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Präsident Harömg .
PariS . Z . Novembcr . lHavaS . ) Senator H a r d i n q ist

zum Präsidenten der Lereinlgteu Staaten gewählt worden .

Amsterdam , 3. November . ( 33TB . ) „ Xclcgraaf " meldet :

a « den Sft Ii rfien Staaten ist die Mehrheit Holdings sehr groß .

In - Boston , wo gewöhnlich demokratisch gewählt wird , hat Harding
die Mehrheit . Im Staate New jdork schätzt man die revublikanische

Melirhe�t aus mindestens IlKlOOVO Stimmen , in Pcnsylvanien aus
« vvvov und in Massachusetts aus 200 030 Stimmen . In Bridge -
dort in ( sonnerticut hat sich die Melirheit für die Netzublikaner , die

im Jahre INlK tvW betrug , auf Ist Mg erhöht . Kentucky und

Tenessee blieben in der Hand der Temokraten . Hardings Mehrheit
bcläuft sich in Massachusetts auf M, in Connecticut auf 10 120 , in

Illinois auf 572 , in CHio auf 29, in Vermont auf 3070 , in Maine

auf 1332 , iu New Uork auf 501 , in drei weiteren Staaten zusammen

auf 27 030 . In 32 8 Wahlbezirken hat Harding die Mehrheit , in
34 Bezirken ist das Ergebnis zweifelhaft . Tie mittclamerikanischcn
Staate » haben zumeist eine starke Mehrheit für Harding . Tie

Wahlbeteiligung war ausserordentlich gross , der Wahltag ist bis auf

geringe Zwischenfälle ruhig verlaufen . Nur im Süden und in

den mittleren Weststaatcn hat der Demokrat 6 o x eine geringe

Mehrheit . Tie Stimmen der amerikanischen Wählerinnen

sind fast ausnahmslos auf Harding gefallen , da sie mit der Bvlkcr -

bundpslitik nicht einverstanden sind . Ein bekannter Demokrat ,

Harvey B a u s h e r , wurde in New Kork verhaftet , obct gegen

Kaution freigegeben , weil er die Behlvrptunz aufgestellt hatte , Har -

dlug habe in seiner Familie Negcrblut . ( Was im freien Amrriko

di « schlimmste Beschuldigung ist . Dir Red . )

Harding ist der Sohn eines Dorfarzte ? . Se ' n Bater ist
sehotiischer , seine Mutter holländisch - amerikanischer Abstammung
Harding ist 54 Jahre alt . Er studierte in Jbcria und mußte sich
d. i5 Geld für sein Studium selbst verdienen . 1801 heiratete er

Frcrenre Ring , die einer deutschen Familie entstammt . Har -

ding ist Journalist von Beruf und war ZeitungZherauSgeber
vnd Eigentümer des . Star " . Eiegenwärtig ist er B a n k d i r e k -

tor und NufstchtSrat einer Reihe von Fabriken . Er war Gouver .

neur von Ohio und wurde 1912 mit einer Mehrheit von lOOOOO

Stimmen in den Sena : gewählt , wo er dem Ausschuß für A u S »

wärt ige Angelegenheiten angehörte . Nach seiner Auf .

stellung als PräsidentschasiSkandidat stellt ? er als sein persönliches

Vrogrämm dar , daß unter allen timftanden die Interessen der

Bereinigten Staaten an erster Stelle kämen , daß sich ferner die

Vereinigten Staaten nicht ' .n die Angelegenheiten des Auslandes

zu mischen halten . Tic französische P- essc äußerte sich bei
der Ausstellung HardingZ zum PrästdvnlschastS . and . baten sehr
erfreut und versicherte mit Etem ' a ' uung . Harding ,ei ein per -
sönlicher Freund de ? amerikanischen Botschaf er ? in Paris . Herrick ,

gewesen , der sich immer bemüht habe , die Unterstützung Amerikas

für Frankreich zu erhalten .

Als Gegner Wilsons ist Harding kein freund d ? s Vostki .

blindes in seiner heutigen Form und wünscht seine Umgestal -

tung im ' cr Miiwirkung Amerikas , dessen Präsident dieses

Gebilde doch geschaffen hat . Uebw Hardings Stellung zum

Versager Diktat unh zur Zugrunderichtung Mitteleuropas
ist uns nock nichts bekannt - , man Wirt » seine erste Botschaft

abzuwarten haben .
_
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London . 3. November . ( TU. » Bei pcn Gemcindewahlea in

England sind die m- . istrn Kandidatcn der englischen Arbeiterpartei

besi < gt wordey . In zahlrcichrn grösseren Städten wurde kein

einziger Kandidat der Arbeiterpartei gewählt . In 18 Wahlkreisen

wurden von 202 Kandidatcn der Arbeiterpartei nur 20 gewählt .

Wenn sich diese Nachricht bestätigt , würden wir sie al ? äußerst

sthnerzstch empfinden , uns aber damit trösten , daß das Wirken der

bürgerlichen Mehrheiten bis zu den Parlamentswahlen die

Aussichten der Arbeiterpartei schon wieder bessern wird .

Die Streikabstimmung .
Amsterdam , 3. November . ( WTB . ) Dem „ Nienwe Rotter -

dänisch : Eonrant " zufolge zeigen die bis gester « mittag bekannt -

gewordenen Ergebnisse der Abstimmung der eng ' ischcn Bcrg -

arbeiter eine Mehrheit von zwei zu eins für die Annahme

de » Abkommens mit der Regierung . — Bis 11 Uhr abends worden

in S ll d w a l e S 42 252 Stimmen für und 70 895 gegen da ? Ab -

kommen abgegeben .

Paris , 3. November . ( WTB . ) Der N a t i « n a l r a t der Berg -

arbeiter teilt mit : Der Nativnalrat gibt bekannt , dass er v » r d e m

14 . November noch keine entscheidenden Schritte unternehmen

wird . Tann aber wird er für die entstehende, , Schwierigkeiten
keine Verantwortung mebc übcrnrhmcn , und vom 15. November ab

würden dann alle untertags arbeitenden Bergarbeiter tiie Arbeit

r i n st e l 1 r u.

Vie internationale im Nubraeb ' et .
Bochum , 3. November . kFrkft . Ztg . ) Tie internatio .

nake GewerkschastSkom missiva zum Studium der Wirt -

schasllichen und politischen Verhältnisse im rheinisch - westsälischen
Jndostrirbezirk traf gestern , vou Essen kommend , hier ein und hatte
i « verdandSburea » de « alten Lrriarbeiterverbaade »

eine Aussprache mit dem Borstaud . Die Kommission besteht aus

I o u h a u x - Frankreich , Mertens - Belgien , F i m m e n - Hol -
land und dem Oleneralsekmär des frallzvsischrn Metallarliriterver -

bandcs Merxheim . ES soll r, »e mvg. ichst tiefgehende In ,

sormation über die Brrhältnisse im Industriegebiet vorgenom -
men werden , da des Ergebnis die Stellungnahme des internatio -

nalcn G. wcrkschaftSbundcs zu einem Foch - Eiamarsch bestiue -
men wird .

Begrük - uussswortc .
Die „ Essener Arbetter - Zeitung " schreibt zur Begrüßung der

Kommission u. a. :

„ Unser Volk arbeitet — aber e ? arbeitet mit Ketten am

Beinl Wir erkennen die Verpslicktung an , den durch unsere

früheren Herrschenden Geschädigten Ersatz zu leisten , aber man

muß unser Volk dabei leben lassenl W: r , die wir auf der Kohl «

sitzen , haben nicht genug Kohle für zahllose Betriebe , die still stehen

müssen . Unser Volk ist arm und krank . Die beste Arznei : Einig -
keit des Proletariats , hat es noch nicht erkannt . Unser Volt braucht

Ruhe , um gesund zu werden . Die innere Ruhe schassen wir uns

am besten , wenn unS nicht ausländische Imperialisten an Händen
und Füßen binden . Die Hoffnung aus die internationale

Solidarität der Arbeiterklasse lebt in den Herzen von Millw -

nen deutscher Proletarier . Appelliert mit unS cm das internatio¬

nale Proletariat , unserem armen Volke Lickt und Lust und

Raum zu notdürftigem Leben zu schaffen !

Der pescblapene lvranael .
Helsingfor » , 3. November . <O. E. ) Tie Petersburger

„ Rote Zcitiing " schreibt , dass Wrangel durch den Bcrlus , von Alczan -
drvwfk die Eisenbahnlinie verloren habe , die die Verbindung zwischen
den einzelnen Teilen seiner Fron , aufrechterhielt . TLrangel bereite
eine Landung b: i T a g a n r o g an der kaukasischen Küste vor . Seine

Flotte ist durch drei im Asowschcn Meer ringrirofsene französische
Torpedoboote verstärkt worden .

Wrangel hat die erste Getreidesendung an Frank -
reich abgeliefert und bereitet in der Krim und im Gouvernement
Jckaterinoslaw 120 Millionen Pud Getreide ( etwa 2 Millionen

Tonnen ) zu �iner neuen Sendung ins Ausland vor .
Laut „ Flgaro " bat die Regierung Italiens Wrangel mit -

geteilt , daß sie politische Beziehungen mit ihm nicht anknüpfen
könne , jedoch gerne Vorscl « « : für einen kommerziellen Anschluß
annehmen würde und daziDwu « Spezicrlmission entsandt habe . —

Zum Vertreter der Sowjetreaierung in Italien ist an Stelle des

schwer erkrankten Worolvski B e r s i n ernannt . Er ist Lette von
Geburt , war u. a. Mitglied der ukrainischen Sowjetregierung Na -

kowskis in Kiew und gehörte der Sowieddelegation an , die die Frie .
dcnSverbandlungen mit Finnland in Torpat führte . Von der ur -

sprünglichcn Absicht , Litwinow nach Rom zu ent - enden . hat d- e

Sowjetrsgierung infolge Einspruchs der italienischen Regierung Ab -

stand nehmen müssen .
Kopenhagen . 3. November . ( WTB. ) „ BerlingSke Ti -

dende " wird aus Kowno telegraphiert : Tie Moskauer Zeitungen
enthalten eine offizielle Mitteilung , daß die Towictregicrung
grosse » Borbereitungen , « einer konterrevolutionären ,
terroristischen Aktion ans die Spur gekommen sei . Tie

Regierung sei entschlossen , mit allen 9J ?itteln daS Sowjetsiistem zu
verteidigen und fordere alle Kommunisten aus , auf dem Posten zu
sein . Tie Massenverhaftungen in Moöknu würden fortgesetzt .
Sämt ' iche Mitelieder de ? General , und Marine st abeS
wurden verhaftet , in Orenbvrg 3000 zaristische Offiziere intcr -
niert . Do mehrere Regimenter in Smolensk zu m e » t e r n

begannen , wurden olle ans Zmolcnsk in MeSkau eingetroffenen
Truppe » entwaffnet . T r o tz k i hat nach der „ Prowda " in
einer Versammlung in Petersburg crk ' Srt : „ Mir ist bewusst , dass
Hungersnot bevorsteht , und ich bin ebenfalls vertraut mit den Ge -

fahren , dir die Wintcrtälte mit sich bringt . Tie Bourgeoisie der

ganzen Welt bereitet sich auf den Sieg vor , wir wolle » aber be -
weiscn , daß sie sich irrt . Wir müssen siegen und unsere Feinde
vernichten . Selbst wenn auch drei Viertel der russischen Be -

völkerung an Hunger und Kälte sterben sollte , werden die Uebcr -
lebenden weiter lebe « zur Verherrlichung deS Sieges der WM -
revolution . "

Eine enisetzliche Perspekrw : ! Die Todgeweihten TrotzstZ wür -

den dermutlich einen Ausgleich vorziehen , der ihnen zwar die zwei -
fÄhafte Weltrevolulivn vorenthält , aber das liebe Leben läßt !

Moskau , 3. November ( WTB. ) Gegen die Wcanahme des ita -

lienischen Dampfers „ Ancona " mit für Rußland bestimmten Waren

hat Tschir scherin einen lebhaften Protest am England
gerichtet . Da über d- e Küste des Scllvarzen Meeres keine

Blockade erklärt sei , entbehre die Wegnahme der gesetzlichen

Grundlage . _

Die Hemeinüewaklen in Italien .
Mailand , 2. November . ( TU. ) In einigen bedeutenden Städten

Italiens fanden gestern die Gemeindewahlen statt . In C o m o

errangen die Sozialisten den Sieg . Der dortige Gememde -
rat besteht aus 32 Sozialisten und 8 Demokraten . Auch der Pro -

villzralrat der Provinz Eomo besteht zur Mehrheit aus Sozialisten .
Auch in Bologna trugen die Sozialisten einen glatten Sieg

davon , indem aul ihre Liste 20 195 Stimmen entfielen , während
die Liberal - Demokraten nur 8�00 und die Kaiholische Volkspartei
nur 5023 Stimmen erzielten . In Spezia fiel der Sieg den

Liberalen zu .

vorwärts - veriag G. m. b . H. , EW . » 8 . Linöenstr . Z.
Ferutpreckier - ttm « Moriuvtau . dir . 117 53 —54 .
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KeichslanS Preußen .
Von Gustav Radbruch .

Die Erörterungen über die Gewährung tnm &sästaotlichec
Autonomie für Cfrcrfchlesicn Huben die Fragen dtw Zer -
triiimncrung Preußens und der Verwirklichung des d e u t -

scheu Einheitsstaates von neuem in Fluß gebracht .
Man erblickt in dem Ausscheiden Oberschlesiens aus dem Ver -
bände des Staates Preußen den Auftakt zu jener Auslösung
Preußens in eine Reihe neuer Bundesstaaten , die nach Ar -
tikel 1$ der Reichsversassung durch . Abstimmung der Bevölke -

rung der zu versesbständigeniden Gebiete und durch enlsprechcn -
des Reichsgesetz herbeigeführt werden und nach Artikel 167
im August 1321 ihren Ansang nehmen kann , tlnd man er -

lvägt , ob der Schöpfer der Rcsch : Verfassung , Hugo Preuß ,
wirklich Recht hatte , wenn er in dieser Auflösung
Preußens einen Weg sah zur Verwandlung Deutschlands
in einen Einheitsstaat .

Unsere Genossen in der preußischen Regierung und in der

Preußischen Landesvcrsammlung hegen daran ernstliche
Zweifel . Sie widersetzen sich der Aufteilung Preußens nicht
etwa aus preußischem Partikular ! smus . sondern gerade von
ihrem wiederholt und nachdrücklich bekundeten unitarischen
Standpunkt aus . Tie neuen preußischen Teilstaaten , so
meinen sie , würden der Vereinheitlichiingstrnden ; nicht ge -
ringeren , vielmehr ungleich stärkeren Widerstand entgegen -
setzen als der preuß ' sche Gesamtstaat . Einen gesamtpreußi -
schen Partikularismns g' bt es nur in dem Kreiße derer , die

ehemals den preußischen Thron umgaben : der Partikularis -
mus eines verselbständigten Schleswig - Holsteins , Hannovers ,
Ostpreußens und gar derjenige der beiden Aentrmusrepubliken
Obcrschlesian und Rheinland , die ' zudem noch die w' rtschastlich
stärksten Länder Dorrlschlands wären , würden fast pnüber -
windliche Gegner des E' nheitsstaahes sein . Und weiter : glaubt
man , daß B a y e r n. befreit von dem Uobergswicht d ? S Groß -
staakes Preußen und nur noch inmitten deutscher Mittel - und
Kleinstaaten als der mächtigste unter ihnen , dadurch dem Ein -
heitsstaat gene ' gter würde ? .

Die preußischen Genossen haben mich mit ihren Bedenken
gegen die Auflösung Preußens voll überzeugt . Wen - ger mit
ibrer Ansicht über den Weg zum deutschen Einheitsstaat . Will
Preußen erst mit allen anderen Staaten zusammen im Reiche
aufgehen , dann wird , glaube ich die Stunde des E' . nheiis -
staates niemals kommen . Nein , Preußen muß als erstes unter
dm Ländern in Teutschland aufgehen , Preußen muß den an »
deren Ländern vorangehen , Preußen muß das Bei «
spiel geben . Nicht m' t einem Schlage , dunst gleichzeitigen
Verzicht aller Länder ans ihre Staatshoheit , sondern durch den
Verzicht zunächst Preußens auf sein ? besondere Staatshoheit
zugunsten des Reichs und durch die Anziehungskraft , die dann
das R e i ch s l a n d Preußen aus die anderen Länder ans »
üben wird , durck den allmählichen Anschluß eines Landes mn
das andere an dieses Reichsland wird der deutsche EinheitZ »
staat entstehen .

Wie würde die Verfassung eines solchen Reichslandes
Preußen aussehen ? Die Reichsregierung würde zugleich
preußische Regierung sein , aber nicht nach der Art der preußi -
scheu Hegemonie im kaiserlichen Deutschland , bei der das Par -
lamcnt des Dreiklassenwahlrechts den von seiner Mehrheit ge -
stützten Mristerpräsidenten zugleich dem Reicks mit seiner
ganz anders zusammengesetzten Volksve ' - tretnng als Reichs -
kanzler auszwang , vielmehr gerade umgekehrt in dem Sinne ,
daß die vom Vertrauen des Reichstags getrogene Reai - erung
zugleich Preußen regiert . Dies « Derschmeizung würde einen
schweren Mangel des heutigen Regierungssystems heilen . Auf
vielen Gebieten hat das Reich nun die Gesetze zu gaben , den
Ländern aber ihre Ausführung zu überlassen . Ich nieine man
merkt es manchem Gesetze an , daß . wer es erließ , den Nöten
und Erfahrungen dessen , der es auszuführen hat , allzu fern
steht , und manchem Verwaltungsakt , daß er anderem Geiste
entsprechen sollte . Ein Gesetzgeber ohne Derwaltungsbefug »
nisse ist ein Raffael ohne Arme , ohnmächtig und unverant¬
wortlich . Im Reichsland Preußen dagegen würde dem Reichs -
gesetzgeber selber auch die Ausführung seiner Gesetze zustehen .

Auch das Nebeneinander einer deutschen und einer preußi -
scheu Volksvertretung mit übereinstimmendem Wahlrecht be -
ginnt schon seine unliebsamen Wirkungen zu zeigen . Jede
Neuwahl des einen dieser Parlamente , deren Ergebnis der
Zusammensetzung des anderen nickt entspricht , kennzeichnet
diese ? andere als überaltert , als n ' cht mehr der Stimmung
des Volkes entsprechend und ruft so die schwer abtveisbare
Forderung vorzeitiger Neuwahlen hervor . Eine Wahl treibt
die andere , die Beunruhigung durch den Wo hl kämpf wird zum
Dauerzustand . Dagegen würde ein Reichsland Preußen keine
besondere Volksvertretung haben : die preuß scheu Landes -
gesetze würden durch den „ Kleinen Reichstag " , d. h.
allein durch d ' e preußischen Reichstvgsabgeordneten , beschlossen
werden . Dieser Kleine Reichstag würde parteipolitisch im
wesentlichen ebenlo zusammengesetzt sein wie der Gesamt -
reichstag , die Zieichsregierung . die vom Vertrauen des großen
Reichstages getragen ist . also in aller Regel das Vertrauen
deS Kleinen Reichstages genießen , zumal wenn schon bei ihrer



Bildung die preußischen Abgeordneten auch die preußischen
Interessen zur Geltung gebracht haben .

Neben dem Kleinen Reichstag würde cm der Preußischen
Landesgesetzgebung nach dem Vorbilde der Bestimmungen
über die Reichsgesetzgebung auch ein „ Kleiner Reichs -
r a t " beteiligt sein , zusammengesetzt aus den preußischen Mit -
gliedtnm des Reichsrats , die zum Teil von den preußischen
Provinzialverwaltungen , zum anderen Teil auf Vorschlag der

Reichsregierung vom Kleinen Reichstag zu bestimmen wären .

Stärkste provinzielle Autonomie innerhalb des Reichs -
landcs� ist Selbstverständlichkeit .

Diese Vorschläge gehören im Kern « nicht mir , sondern
einein führenden Mitgliede der Reichstagsfraktion . Sie wer -
den bei der demnächst stattfindenden gemeinsamen Aussprache
unserer Fraktionen in Reichstag und Landesversammlung
gründlich erwogen werden müssen .

Die gemütlichen Kommunisten .
Der Parteitag des K. P . D. , der augenblicklich in Berlin

tagt , übt auf das Bürgertum einen stark beruhigenden Ein -

fluß aus . Die StimmungSbildner bürgerlicher Blätter lind

baß erstaunt über die biedere Gemütlichkeit , mit der die an -

gcblich so gefährlichen Revolutionäre dort verhandeln . So
notiert Erich Dombrowski im ,LZerl . Tageblatt " :

Es geht gesittet und ruhig zu wie eiust in einer frei¬
sinnigen Bezirksversammlung der Luisenstadt , wenn
Herr Otto Wiemer als groß « Kanone des Parteivorstand « ? an das

Rednerpult geführt wurde .

Aehnlich liest man im „ Verl . Lokalanzeiger " :
Die Stimmung kann nicht gut ruhiger und gemäßigter sein ;

wenn unsere biederen braven Handwerker hier ver -
sammelt wären , der sonnendurchflutete Festsaal würde kaum ein
wesentlich verschiedeneres Bild darbieten .

�
Die „ Freiheit " aber glaubt den Grund dieser auffälligen

Bescheidenheit zu kenn - en . sie schreibt nicht minder spöttisch :
Eigentümlich ist die Zurückhaltung der Kommunisten Hinsicht -

lich der Mitglieder - und Kassenverhältnissc . Man hat darüber in
nichtöffentlicher Sitzung verhandelt . Warum diese Vorsicht ? Man
ist doch eine legale Partei geworden . Sind etwa die Mitglieder -
ziffern so blamabel , daß man lieber die Veröffentlichung hinaus -
schieben will , bis die neukommunistifchen Schäfchen eingebracht
sind ? �

Dos Bürgertum hat denn auch längst erkannt , daß die
K. P . D. ein « Gefahr nicht für die bürgerliche Gesellschaft ,
fondern nur für die Arbeiterbvwcgung darstellt . Daher auch
seine veränderte Einstellung ihr gegenüber !

Auflösung unü kein EnAe .
Die trübe Stimmung des gestrigen Parteitages der K. P . D.

umdüstert sich heute noch mehr . Der Vorsitzende Pieck eröffnet die
Sitzung und bedauert , daß zu Beginn der Verhandlungen nur s o
wenig Delegierte erschienen sind . Es gelangt ein Nntrag
König zur Verlesung , der vor einer Angliederung der K. SI. P. D.
an die Kommunistische Partei warnt , da die erstgenannte Par -
tei sich

in einem Zustand der Zersetzung
. befinde und so der Sache des Kommunismus schaden könne .

In der Diskussion , die sich a » den gestrigen Vortrog
Meyers über den Kongreß der Dritten Internationale anschließt ,
«richtet Frl . Rosa Wolfstein über die Fraucnkonferenz ter
Dritten Internationale . Sehr ausführlich beschäftigt sich die Red -
nerin mit der Frauenbewegung in Rußland und schildert die sozialen
Einrichtungen für Kinder und Mütter .

Die ungarländische K o m m u n ! ft e n p ar t ei . über -
reichte " fcelfii Kongreß einen Aufruf , der von den deutschen Kam -
munisten ein stärkeres Eintreten für die ungarischen und russischen
Genossen fordert , die von der Konterrevolution ausS schwerste de -
droht seien . In dem ?l p p c l l wird besonders der weißeTerror

�m! l0rn bcwurteilt , ohne daß die zustimmenden Kommunisten
den Widerspruch empfinden , der darin liegt , den Tcrror das eine
Mal mit moralischen Gründen zu verteidigen und thn das andere
Mal abzulehnen .

Heftig wird gegen die abtrünnige K. A. P. D. polemisiert . —
Kön i g - Essen begründet einen Antrag deS Bezirks Rheinland .

Zanfare .
Don Karl Diesel .

Wahrhastig , eS war mitten in der Nacht , als mich daS ferne
Krähen eines Hahne « weckte .

Mein Swlaf muß fern allza fester gewesen sein .
Ihr müßt wissen , ich wohne aus einem Baucriigute . Noch ist

mir alle « neu , das Leben an sich, die Einrichtuiige », die vielfachen
Notwendigke ' tcn . Und neu und unbelannt sind mir auch die Gc «
räuicke der Nackt .

Ost höre ich im Traume fürchterliches Donnern , als stürste »
Amerikas Felfeugebirge in sich zusammen , dann wieder veinehmc
ick daS icuifle Zwitschern süßer , kleiner Waldvögel . Und jedesmal
erwache ich darüber , sei es in Angst , iei es in Seligkeit . Und
dann weiß ich die Klange und Stimmen meiner Träume zu deuien ;
es ist das Gebrüll der Kühe , die gepeinigt ihrer schweren Stunde
entgegensehe » und in Nol und Qual anilchreien , — odes es ist die
Glocke vor der Tür . die . vom Winde bewegt , teste eiktingl .

Zu mir aber , der ich trog der kurzen Zeil meiner tllnwesenbeii
auf dem Giiie ichon 10 innig mit allem verwackien bin , zu mir
eilen die noch so ungewohnten Geiäniche der Dunlelheii a » ? den
geheimnisvollen Pfaden der Sympathie , die ich für alle « empfinde .
was Leben , was Freiheit heifit . Und der Traum veisiärtl dieie
Geräusche oder schwächt sie ab , er gesellt ihnen Bilder zu. d. e,
überwäliigenv plastiich , mich entsetzen machen oder mir das Herz
mit reinstem Glück erfüllen .

Dieie Nacht nun wurde ich wieder wach , ich erwähnte es ichon .
So wach , daß ick aufsprang und nach der Zeil iah . Es war
Punkt Eins . Ich stand einen Augenblick unschlüssig , wollte mich
eben wieder niederlegen — ick war ja ichließlich noch müde — da
lrähte der Hahn ivieder , zwennal . dreimal , kurz hliilereiiiaiider .

Rauls um Eiiisl Zu einer Zeit , in der geietzmäßig Ruhe zu
Herrichen hat ( eine Bestimmung , die auch von der Hausiicrwelt im

großen ganzen akzeptiert worden ist ! ) trähie dieser junge Kerl mit
einer unzulänglicheil , aber fiegeshellen Stimme , kiähle wieder und
Wieder . Und warieie in den Pauien auf Anlworl .

Ich kleidete mich an und trat dann ans Fenster .
Draußen ichlttimene alles silbern : der fast volle Mond ließ

sein L' chr über die vluhenden Bäume gleiten . Aber mcdt ern

Fünkchen Morgcnroi war im Osten zil entdecken , kein rosiger Hauch
kündele das baldige Erwachen der Sonne .

Es war ja auch um dieie Zeil unmöglich . 1

Und dennoch krnhle der Hahn noch einmal , dennoch sandte er

seinen Ruf in das itille , schlummernde Land , in dem alles schlief ,
Was beim AlltagSlicht so rührend geichäilig war .

Aber wieder blieb alle » still , keine Antwort erfolgte .

der die Ablehnung eines eventuellen Antrages der K. A. P. D. auf
Ausnahme in die Tritte Jnlcriiaiionale als sympathisierendes M j t -

glied verlangt . Im Rheinlandc betätige sich die K. Ä. P. D. wohl
durch das Sprechen revolutionärer Phrasen in Versammlungen .
sie versage aber bei der praktischen Arbeit . Diese Pariei werde
in der nächsten Zeit erledigt sein , sie bestehe jetzt nur noch aus
20 000 Mitgliedern , in denen alle möglichen Elemente ,

Stänker und Nörgler vereinigt
seien .

Wenn aber die Linksunabhängigen glauben , durch i�ren Kotau
vor Moskau aller Kritik enthoben zu sein , so irren sie sich. Heftig
wendet sich König gegen den Linksunabhängigen Braß , der es
gewagt habe , im Rheinland den Moskauer Thesen entgegen -
zuarbeiten .

M ü l l e r - Sachsen kritisiert
die theoretischen Unklarheiten der K. A. P. D.

und macht Vorschlüge , ihre Mitglieder in die Reihen der K. P . D.

hinüberzuziehen . Hierauf spricht H o t h m e r als Vertreter der
K. P. Amerikas , gleichialls rein polemisch gegen die Jndustrial
World Workers , deren Aufnahme in die Dritte Internationale er
als „ Anschluß eines kranken Körpers " bezeichnet . Meyer wendet
sich gegen den Slntrag König betreffs Ausschließung der K. A. P. D. ,
erklärt aber , daß sich in dieser Partei starke antibolsche -
w i st i s ch e Strömungen ( II ) bemerkbar machen . Der ? lntrag
auf vorläufige Ausschließung wird mit allen gegen eine Stimme

angenommen . Ter Parteitag nimmt dann eine Sympathie -
erklärung für die ungarische Arbeiterschaft an .

*

Der SpaltungSbazilluS in den linksradikalen Parteien erbt sich
wie eine ewige Krankheit fort . Wer den kommunistischen Parteitag

unbefangen verfolgt , wird von der trübseligen Stimmung einen

höchst nieder ' chmetternden Eindruck gewinnen . Der ZersetzungS -
Prozeß , den eine linksradikale Partei an der anderen feststellen

zu können glaubt , gärt in Wirklichkeit in ihnen allen , und der

Zerfall , in dem sich diese Bewegungen befinden , geht mit der ehernen

Notwendigkeit eines Schicksals vor sich. Schon heule sieht sich
die K. P . D. gezwungen , sich gegen die radikalen Phrasen zu
wenden , genau wie die Sozialdemokralische Partei sich

einst gegen die Nadikalphrascn der ll n a b h ä n g i g en erklärte .
Bald wird der Zeitpunkt kommen , da die K. A. P . D. sich gegen neue

Linksparteien zu verteidigen haben wird . Schuld und Sühne

liegen in der Weltgeschichte mitunter nahe beieinander . Die Ar -

bciterschaft aber hat die Kosten zu tragen .

Nünchener Skanüale .
Unserem bayerischen Parieiblatt , bor „ Münchener Post " ,

ist «das nachsteheirde polizeiliche Formular zuge -
flogen :

I . Im AbonnentenverzeichniS des . Kampf " ist vorgetragen
ll . Zum . . . Bezirk zur genauen Erhobung dar Personalien

de . . . . . . . . . .Abteilung . . . .

Der „ Kampf " ist Organ der rechten U. S . P. D.

Woher hat nnn die Polizei das Abonnentenverzeichnis
des „ Kampfes " ? Da diese Zeitung nicht durch Trägerinnen
ausgetragen , sondern durch die P o st zugestellt wird besitzt
nur das Zeitungsp o st amt ein Abonnenten -

Verzeichnis . Die Polizei kann also nur lnirch eine Ver -

tetzung des Amtsgeheimnisses oder Diebstahl in
seinen Besitz ge ' angt sein .

Die wichtigste Seile des Falles konzentriert sich aber in
die Frage : was beabsichtigt man mit dem auf diese
Weise gewonnenen Material ? Ist es nicht ein ganz uner¬
hörter Skandal , wenn Staatsbürger nach ihrer politischen Ge -
sisinnung regtstri ort ■werden ? Was verfolgt man damit für
Zwecke ? . Nie war die Zahl der Polizeiorgan ? größer und noch
nie war es " um die Sicherheftsverhäftnisse in ' München er -

bärmlicher bestellt als jetzt . Seit der Episode der . Male -

rcpublir " ist in München die Reaktion obenauf .

f ! uf hohem Noß .
Zu dem Perbot der Orgesch für Preußen machte ein

führendes Mitglied der Orgesch einem Mitarbeiter des ,Lo -

kanlanzeigers " folgende Ausführungen :
Der Erlaß des preußischen Innenministers Seuering ist als

Die vielen anderen Erivecker mö. zen wohl das Rnfeii ves Ein -
samen gar irch ! vernommen haben . AnZ wenn ichon , — nun , ich
bin kem Gedankenleser , aber sie w. ' rdWf mit Verlaub zu sagen , ge -
dacht haben : » Kräh du und der Teufet I "

*

Zwei Stunden später krähte » die Hähne auf allen Hö ' en und
Gütern der Umgegend . Em geradezu gewaltsamer Eifer war ans
den mannigfaltigen Stimmen heiauSznhören . und sehr viel Pchchi .
treue und sehr viel Würde und sehr viel Droben : Wir leiste » alles ,
was notwendig ist , wir machen alles ordentlich , wir wecken »ur
richtigen Smnde . wir sind diejenige », ans die ihr euch verlassen
löniil , wir sind die Herren . — bcda . du giüner Junge . Warum
bist du denn jetzt still ? Warum lrävst du nicht mir , wenn alle
kräben ? Was ivll denn das fccdciitcn ? Biü du etwas Besonderes
oder — hibih hibi — hast du es feriia gebracht , neue Anzeichen z »
eindecken die dir ' S ermöglichen , das Wetter eher und rickiiger anru -
lündcn ? Bstt du Kammerdiener bei der Sonne geworden , daß du
io genau wisie » w llii , wann sie sich zum Ansstehen rüstel ? Oder

hau d » vielleicht befiele Berbindungen als ivir . wir . die Allen , die
Getreuen , die ihr bis in de » Tod Ergebene » ? !

. . . . .

Ich bi le euch i waS laii » ei » junger Hahn aus solch viel -

ieilige » G> schrei erwidern ? Noch dazu , weit » sich daS höhnisch -
drohende Bellen der Hofhunde hinziigeselli I

Er war , wie gesagt , nur ein junger Hahn .
*

Ich bin auf die kommende Nncht gewannt .
Wird er ivieder zur uiigeivohnleii Slunde krähen ? Wird er

Kameraden findxn ? _ _ _

Die Reform des natiirkiindlichcn Unterrichts derlanat . Eugenie
Licbich in einer Bioschüre , die i »i Verlag . Neues V. r erland " er -
schienen ist & Mc » k>. Sie hat rnlresfend erlannt . wie verheeiend
die Ueberirogung des Prinzips vom Kanipie n» is Daieiii ans den ,
Eikenntnisinätzigen ins Lebencprnliiicbe gewillt bai . wieviel die

. oi ' jeklive " Bellachimigsweiie rolich orieniierler und veiive , detei

. Wisienichcstl " da, » bcigcira en Hai . die Hnmanisiei ung menschliche »
und vöiterlicheii VcrkebrS hnilanzubalten . Sie fiehl , daß das Gios
der Natuiwisienkchalislehrer noch nichl mil Fiirii KropoUin die iun -
doineniale Wicviigkeil der . gegenfeil ' gen Hil ' e " ichon im Tier - lind

Pflanzenlebe », al >o erst reg » linier M nscken . ein eichen Hai .
Enacii e Liebich niachi es »ch deSbalv <u Aufgabe , dos linenibehr -
ilwite Maierial ans Krepoikin . Hnxlry uiio . in ibrer Schnsl zu -
lamme » zutragen , rainu nicht wcneihin mit giitem Glauben . aus
wifieiiichaftli . uer Ueberzeugniia " heraus die Lehrer ihren Schüler »
die . Ralurgemäßkeit ' und . Naiuinoiwendiakert " des KuegeS „ 6c -
weiien " 1 Die Berändernng dieier Glundüberzeugung ist so wichlig ,
daß dem Hesre weileste Verbreitung zu wün ' cken ist . p. o.

Rose - Theater i Mutter und Sohn . Die Problematik . Vater und

Sohn ' ijt oft schon gestattet : Schiller . Turgechew , Hasenclcver

reine Parteimache anzusprechen . Der Minister kann sich

auf kein Talsachcninalerial stützen , weil es solches einfach nicht

gibt . ( ! ) Hätte er solches Material , würde er es sicher längst ver -

öfsentlicht haben . Die Behauptung der Gefahr eines RechiS -

putsche ? durch die Orgesch ist einfach aus der Luft gegrissen .

dagegen liegen recht bedenkliche Nachrichten darüber vor .

daß die L i n k s p u t s ch i st e n für solche Absichten gui organisiert

sind . Die Lrgesch ist bekannlermaßen keine Rechtsorganisation ,
sondern setzt sich aus Mitgliedern aller Parteien zusammen .
Dies ist auch dem Minister Cevering wohl bekannt . Wir denke »

nicht daran , auf den rechtswidrigen Erlaß irgend ctwaS zu tu »

Macht Herr Severing ernst , dann werden die Gerichte zu

sprechen haben .

So steht in Wirklichkeit die „ Verfastungstreue " der Or -

gesch - Leute aus . Ein auf die Verfassung gestützter Erlaß " es

Innenministers wird als P a r le i m a che bezeichnet , und die

Orgcsch - Lente erklären frech und frei , daß sie nicht daran

denken , sich um das Verbot zu bekümmern . Statt dessen

kehren sie den Spieß um . drohen mit den Gerichten und

hetzen gegen die Arbeiterschaft durch unwahrhaftige
Hinweise auf einen beabsichtigten Linksputsch . Wenn über -

Haupt noch ein Nachweis der G e f ä h r l i ch k e i t der Orgcsch
nötig war , so ist er durch diese Ausführungen in vollem Um -

fange erbracht . _

Der öranö als EmhiiLsr .
Einen Beweis für die Waffenzurückhallung auf dem Lande

lieferte kurz vor Ablauf der Ablieferungsfrist ein beim Gutsbesitzer
Koch in B a r n e w i tz ausgcbnxk ; cner Brand . Am 28 . Oktober

rormittagS wurde die Torsfeuerwehr nach der K ochschen Wirtschaft
alarmiert . Als sie in Urem Eifer den , Brandherd zu Leibe gehen
wollte , wehrte Koch ab mit den Worten : „Vorsicht , hier kann
es oesährlich werden . ' Unmittelbar darauf erfolgten mehrere
Handgrauatenexplosionen . Bei den Löscharbeitcn
kamen noch mehrere Maschinengewehre , Gewehre und

Handgranaten zum Vorschein Eine Küste mit Handgranaten
tonnte noch vor der ELplosron beiseitegeschafft werden .

�ausWirtscbastliches dienftjahr .
Im Ausschuß für Handel und Gewerbe der Preußischen

Landesversammlung stand am 28 . Oktober folgender Antrag der

Zentrumspartei zur Beratung :
„ Die StaatSregicrung zu ersuchen , a ' Sbald die Einführung

eines einjährigen , pflichtgemäßen Hauswirtschaft -
lichen Unterrichts für alle Mädchen als Grundlage der in
der deutschen Retchsverfassung vorgesehenen Fortbildungsschule
anzuordnen . "

Nicht allzuviel « werden aus dem Antrage die Absicht heraus -
lesen , ein h a u s w i r t s ch a f t l i ch c S T i e n st j a h r einzuführen .
Begründend wurde von der Vertreterin der Zcntrum - partei und
der Deutschnationalcn angeführt , daß gegenwärtig und für absch -
bare Zeit umfangreiche hauswirtschaftlichs Fähigkeiten und Erfah¬

rungen dringender notwendig seren als jemals früher . Nur wenige
besitzen aber diese Fähigkeiten und können sie sich aneignen , weil

die dafür vorhandenen Einrichtungen unzrllänglich sind und auch

nicht ausreichen . Mit theoretischem Unterricht komme man auch

nicht cms . Deshalb müsse dieser durch praktische Lehre in

der Hauswirtschaft , die am besten im Einzelhaus -

halt gegeben würde , ergänzt werden . Für jedes Mädchen müsse

deshalb eine mindestens einjährige praktische Tätigkeit in einer

Häuslichkeit zur Pflicht gemacht , werben .

Schon bei ver Berätrirg im Plenum der LendeSverfammlunq
im Februar d. I . , wurde von der Retrneün der sozialdemokratisebcn
Fraktion , der sich die der Unabhängigen anschloß , kein Zweifel
darüber gelassen , daß die Sozialdemokraten dem Antrage
nicht zustimmen können . In der Ausschußsitzung würben die

Gründe dafür noch einmal eingehend dargelegt . Sie gipfelten in

der Hauptsache darin , daß der Arbeiterschaft durch das zwangsweise
Herausziehen der Mädchen aus der beruflichen Lehre oder aus

beruflicher Tätigkeit zur notwendigen Erwerbung des Lebensuntcr -

Halts eine schwere Schädigung erwachsen würde , ohne daß dafür
ein entsprechendes Aeguivalent geboten würde . Einmal seien gar

nicht genügend Hausfrauen vorhanden , die in der Hauswirtschast

u. a. Seltener die Gegensätzlichkeit : Mutter und Sohn . Afta

sprach Helmuth U n g c r. Der Gedanke war löblich . Aber er

schuf ein Kammerspiel . Das war sein erster Sündenfall . Ein

poetisches Vorspiel steigerte die Enttäuschung . Thema : Der Mutier

Segen baut dcn Kindern Häuser , ober der Kinder Fluch reiß ? sie
nieder ( in Variationen ) . Inhalt : Sohn erfährt — achtzehnjährig —

sein - Unehelichkcit . Fluch gegen die Mutter . Kommt auf Kunst -
akademie ( des unlegitimcn Papas ) , lernt nichts , hungert , liebt un -

glücklich , bestiehlt den Freund . Stil des S. Aktes : Wehe ! Hinter
Kerkcrmauern — sah man unfern Märkcr kauern ! Ueberhaupt
die Sprache ! Schlaft ' tubenscntimcntalität und Heringsbändiger -
lyrik . Süß , noch süßer , sehr süß . So etwa : „ du bist diejenige ,
die mir gebärt für immer " . Erhob sich stellenweise das Niveau ,
so tönten Verse dazwischen von unerhörter Äitschigkeit . Daß man

Ibsen die „ Lebcnslügc " stabl , das nur nebenbei . Frau Duva !
als Gast , echt , warm , innerlich - man sollte sie zu fesseln suchen .
Bester Höflich - Slil . Sohn und sreund , die Herren Marwitz und

F u ch s. müssen noch sprechen lernen . Frau O r l o f s kam wenig

zur Geltung . Prächtig in kleinen Rollen Frau F u b st a ' S Woh -

nungsdrachcn . Herr Friedrich als Lritjude . Herr B. R o s e als

illegitimer Vater . Ter Dichter konnte sich zeigen . Die Jugend
nur entschuldigt sein Verbrechen . Gern erkannten wir sonst das

ernst « Streben der Direktion an . Auf diesem Wege wird sie ' nicht

Erlösung finden . »- p.

Eine Norddeutsche Sezession ist in Stettin begründet worden .
au ? dem Gefühl der Unzulänglichkeit einzelner Provinzial - Äünst »
lerverbände heraus . Sie umfaßt Maler und Bildfauer aus Ost -
und Westpreußen . � Pommern . Mecklenburg und Schleswig . Zu
den Gründern gehören Ernst Borlach . Wilb . BormeS , Fanny Blum -

bcrg . Franz Domscheii . Ariur Degner . Der Sitz der Geschäfts -
stelle der Norddeutschen Sezession ist Stettin , wo sie voraussichtlich
im Frühjahr 192 ? ihre erste Ausstellung veranstalten wird .

? ! uS Lronttard Franks B- erken l!«' ! Im Nobmen der Velk ' bükmen -
Lrleabrnde M a > g. M c r r b a ch am ?o>iitei lag in de, tlliila des Gym¬
nasiums zum Grauen Kloncr Kloiierilr . 16. Eiulatzkarien 0. 70 Dl.

Brrnl ard Sliaws „ e >a » s Herzensiod - , die neue Komödie , erfcheml
soeben im Berlage ä. Fischer . Ve. im. F » Form e »es geiineich soöilnche »
Vlttmeniiiickes ist bieg dte Srelciigc rtiichlt einer lodeSreise » (Bei. [pchitt ge¬
geben . Mil den erste > Z- vveilu - Boniden . die aui enilrche » Boden sallen ,
rrbcl die Komödie ShctuJ . Der Uroussüdrung findet am 13. November am
Wiener Vuiglheatcr Hall .

Ter Stebetisuinngel der B- rukünstlersch ,ft . Aui Beranlassnng de «
B » n d e S Deutscher A i ch t i e l l e n nnrd die geiamle Kiinstier oelt
BcelinS demnä h' I z i einer eiiidruckSootlen ck niS i b. i 1 1 zw i n ne iget . uen ,
» m ibie dnich den Mangel au A. bcil oerurjachie Ichlimme Lage vor der
Oeffenil ' chlcil zu bciptcchcii .

Je ua der Jüngling ist derTliel eines neuen RomnnS von Wildelm
Sck arielmonn , de in den nach gen Tagen bei Ll elle n. Meyer in Leipzig
eitcheii t. elnc noch nirgends vertu yie Larileilnng des Werd. ' tiS Zelu ni der
Zeil zwischen seinem 12. und 30. Lebenstayre bring ! und darum grohem
zntnefle begegnen dürjle .

Lndwig Hordt trägt am 7. November , abends 7, | 1 Ubi . in der Aula .
Jfjlaudstr . 6) 10 Dichtungen von K t e i st ,

'
H e in «, Lilienero » vor



so gründlich vorgebildet sind , daß sie als Lehrsranen gelten können ,
Saun aber bcjländc auch nichl tue geringste Garantie dafür , daß die

Lehrmädchen selbst bei kenntnisreickzen Hausfrauen auch wirtlich
etivas lerncii Noch viel häufiger als in der gewerblichen Lehre bei
vielen Kleinbandwerksmeistern würde im Emzelhiushalt der Fall
eintreten , daß die Lernenden als bequeme und billige Arbe tskräste
verwendet werden , ohne daß ihnen die 5denntnissc beigebracht werden

würden , zu deren Erlernung sie der Lehre zugeführt worden seien .

In der Praxis würden durch den Antrag die A r b e i t e r s a m i -

r i e n nahezu allein getroffen werdc� da die Töchter
der bcfserfiluierlen Kreise einfach zu Hause bleibcr�köunten — denn
die Lehre durch die Mutler wurde als die geeignetste bezeichnet —

ohne daß es möglich sei , n ' chzuprüfen , ob dem beabsichtigten Zwecke
gedient sei . Tiefen Bedenken schloß sich auch die Vertreterin der

Deutschdemokralischen Partei an , die denn auch mit den

Sozialdemolraten . m Ausschuß gegen den Antrag stimmte , nachdem
«in Antrag auf Einsetzung eines Unterausschusses mit Stimmen »

gleich hei t abgelehnt worden war .
Vom Vertreter dcS Handelsmiiiisteriums wurde dem Ausschuß

geschildert , welche Schritte beabsichtigt und zum Teil schon vor -

bcreiiet sind , um den hauswirtschaftlichen Unterricht
in den Fortbildungsschulen zweckmäßiger zu gestalten , der

in Verbindung mit der Ausdehnung der Pflichtfortbildungsjchule
für alle schulentlasiencn Mädchen bis zum achtzehnten Lebens »

fahre zu einem erheblichen Grade hauswirlschaftliche Kenntnisse und

Fähigkeiten vermitteln kann .
Es ist zweifellos ein Mißstand , daß nur wenige in der Lage

sind , sich für den wichtigen Beruf als Hausfrau und Mutter ge -
nügmd vobbeveiten zu lörntm , der für zahlreiche Mädchen das er -

stvebenswerte Ziel ist , dem sie meist sch m von der Schulentlassung
an nachstreben . Der von der ZentrumSpartej vorgeschlagene Weg
kann aber nicht als der geeignete dafür angesehen werden .

GderftHesien und öie SoZia ! öeiNokrat ! e .
Die K�towitzer „ Gazeta Nobotnicza " , die für Polen

kämpft , fürchtet von dem deutschen Autonomicgesetz für Oder -

schkfieli eine itzr unwillksimnene Beeinflussung der Abstim -

niung . Sic sucht ldaher nach Kräften die Bedeutung des Auto -

nomiegesetzes herabzumindern itrJö insbesondere die Haltung
der Sozialdomokratie in dieser Frage als unaufrichtig zu der -

dächtigen .
Dazu ist kurz zu bemerken : D' e Sozialdemokratische Partei

hat erklärt , daß sie für die Freiheit Oberschlesiens , im Rahmen
des Reiches ein selbständiger Vunl esstaat zu werden , eintreten
wird . Sie wird sich nicht mit einem W o r t b r u ch be -

schmutzen . Im übrigen mckb ja das Geietz , das den Ober -

fchlesiern das ver ' prochene Recht gibt , noch vor der Abstim -
mung verabfchiedat werden .

Von der „ Gazeta Robotnicza " wirb freilich mich dann
nicht das Eangestänidnis zu erwarten sein , daß die Sozialdemo -
kratie das gegebene Wort geh ,l ! en hat und daß für Ober -
schlesien alle Vorbedingungen für eine selbständige Entfaltung
ini Rahme » des Re ' chs gegeben sind . Die „ Ga - eta Robotnicza "
will oben un er allen Umständen den Anschluß an Polen , und
es scheint ihr recht gleichgültig zu sein , was dann aus den

oberschlesi scheu Arbeitern wird .

�vtretunfl von Elbsckiffen ?
Prag , 3. November . ( TU. ) Zu der Nachricht über die Ab -

lretung deutscher Elfo - Dan - pser für die Doncufchistalri teilt das

tschechoslowakische Ministerium für öffentlich « Arbeiten mit , daß
dies « Nachrichten verfrüht sind . Tie deutsche Regierung habe
ihr , Bereitwilligkeit ausgesprochen , mit den tschechosiowa -
tischen Regierung eine Verständigung über einen a m e r i -

konischen Schiedsspruch herbeizuführen , der über die

Frage endgültig entscheiden soll , ob Deutschland nach dem Friedens -
vortrage vorpflichtet sei , dem tschochoslowakischen Staate Schiffe ab -

zu liefern .
Wie wir erfahren , verlangt die Elbeschiffahrt in der Tschecho -

slowalei Fracht Zahlung in R c l b » m a r k , die sich die Verfrachter
hintenrum verschaffen mckssen . Dieses Vorgehen stärkt natürlich
das Verlargon nach einer eigenen Schiffahrt .

Die Wicdergutmachungskommission veranstaltet in Preß -

bürg eine Konferenz der östcrreichisch - ungariscken Nachfolge - und
der Zkachbarstaatcn zur Regelung der wirtschaftlichen Beziehungen .

Milchkühe für Requisitionen .
Wofür hunderttausende Milchkühe den K- ndern und Kran -

kcn Deutschlands entzogen werden , daS lehrt uns das Journal
�eZ DebatS " :

Frankreich habe festgestellt , daß die Deutschen im ganzen
4Z OOO <&tüd Vieh , darunter 517 000 Kühe requiriert hätten .
rankreich habe aber gleich nur die Rückgabe von 510 000 Stück

iieh . darunter 400 000 Küben , beantragt . Di « Behauptung .
rankreich sei irgendwie zu einer Ermäßigung seiner Forderung
ezwungen worden , treffe nicht zu . Es sei niemals von 800 000

Kühen , sondern stets nur von 400 000 Kühen die Rede gewesen .

DaS gilt für Frankreich allein ; dazu kommen aber die anderen

Länder , in denen Deutschland ebenso requiriert hat . So werden

w i r in bekanntem Wohlwollen dafür bestrast , daß die Haupt -
quartiere , Etappen und Stäbe auf Milch und Butter ,

auf Käse und auch auf Schlagsahne nicht verzichteten , während

Heimawol ! und Frontmassen in gleicher Weise hungerten !

Die Ausführung öes Jrieöensvertrages .
Der Hau v lauS schuß des Reichstages begann am Mittwoch die

Besprechung über die Ausführung deS Fried - nsvertrageS . Abg . Dr .
Reichert lTnatl . ) : Die Kosten , die uns dieBesatzungStrnPpen
verursachen , sind unerträglich hoch. Die Bevölkerung und die Land .
Wirtschaft haben schwer zu leiden . Lei dem starken Bestreben der
Entente neu « militärische Anlagen größten Stils zu schaffen , ge -
winni man den Eindruck , als ob eine neue Basis für künftige kriege -
rische Maßnahm . n gegen Deutschland geschaffen werden soll . Red -
wer bat den Reichsfchatzrninister um eingehende Mitteilung
über feine Verhandlungen mit dem Oberbefehlshater der feindlichen
Truppen und der Rheinlandkommission und um nähere Mitteilun -
gen über Stellung des Kabinetts .

Der Reichsschatzminister Ranmer antwortet « vertraulich und
beantragt die Erhöhung der Befatzuiegskosten von 20 auf 40 Mil -
lmrden .

Abg . Hast ( Dem. ) : Besteht die Absicht , diese Lebensfrage des
deutschen Volkes zum Gegenstand offizieller Verhandlungen zu
machen ? WaS ist geschehen , um daS Ausland über

die furchtbaren Ziffer »
zu unterrickien ? Dabei zeigt sich, daß das Auswärtig « Amt
trotz rechtzeitiger Einladung seitens des Ausschusses nicht zur
Stelle ist . Dr . Hrlfferich ( difchnat . ) : Bei diesen weittragenden
finanziellen EiatSfxsiiianen fordere ich die Lniwesenhcit des Mi -
nisterS oder seines Vertreters . Wenn die Angabe deS Reichs -
schatzmini st erS richtig ist . daß Amerika die Kosten einer l7 000
Mann starken OkkupationSgrupp « auf täglich 1220 000 Dollar be »

ziffert , so sind das rund 00 Millionen Papiermark pro Tag . Oder
rund bü RttU . aiden im Fahr . Das ist eine ungeheure Zumutung .
( Allseitige Zustimmung . ) Abg . Korrell ( Dem. ) beantrag : ein « Ent¬
schließung betreffs

Hcrabscyung der Besatzungstruppe »
mit Rücksicht auf die finanzielle Lage des Reiches . Abg . Freiherr
v. LrrSncr ( D. Vp. ) iorderte eine ausgiebige Besprechung dieser
ganzen Angelegenheit vor dem Reichstag . Staatssekretär Walter
mach : den Vorschlag zur Milderung der harten Requisittonen
Es sei beabsichtigt , die Auszahlung zwischen Ortskassen und
Ministerien bei Ausschaltung der Zwischeninstanzen zu regeln .

DaS Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung ist nunmehr
vom Wirtschaftsausschuß des Reichskabinetts fertiggestellt und
wird zurz : it im ReichSwirtschastsministerium in die Form gebracht ,
in der es voraussichtlich schon in den nächsten Tagen dem Reichstage
vom Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz milgeleilt werden wird .

Ferner ist die Vorlage über die Einziehung de ? Reichsnot »
opfers fertiggestellt und wird voraussichtlich Donnwstag oder
Freitag dem ReichZrat zugehen . Sie steht die schnelle Ein -
ziehung eines sehr beträchtlichen Teiles des Reichsnolopsers — man
spricht von 40 bis 50 v. H. — vor , doch dürfte g: stattet werden , diesen
Betrag in zwei Raten zu bezahlen . Jedenfalls wird de ? V e r a n -
lagungsverfahren abgekürzt und die Einziehung des
erwähnten Teilbetrages im Laufe des Winters bewirkt werden .

Groß - SeriUi
Weitersagen 1

Lange genug halten wir daS „ Wettersagen ' während der AuS -

bildung geübt . Strcrge Defehle uiä » sasttge Witze , alles churde
„ weitergesagt " . Manchen Spaß hatten wir dabei gehabt . Aber nun
wurde es ernst . Nach mehrtägiger Fahrt durch Rußlands Gefilde
waren wir aus der letzten Eisenbahnstation angekommen . Es war

rabenschwarze Nacht , als wir uns der Front näherten , grundlose
„ Wege " , fein rieselte der Regen hernieder . Langsam zagen wir

dahin .
Da , mit einemmal eine Stockung ! Achtung ! Stolperdraht I

weitersagen ! — wurde von vorn durchgeslüsiert , durften wir doch
nicht laut sprechen . Mechanisch und teilnahmslos wurde weiter -

gesagt , waren wir doch alle hundemüde und erschöpft . Ein Haider -
nis mehr oder weniger , was lag unS daran .

Und doch , dies „ Weitersagen " hat mir gefallen , wir sollten es
weiter üben unser lebelang , üb . rall sind Stolperdrähte gespannt .
Wieviele unserer Attbei ' tsbrüder fallen über die politischen Stolpe . : -
drähte die wieder wie damals von Russen gc spannt sind . —

Sagt sie weiter die Reden der Tittmann und Martofs . Nehmt
euch in acht vor den russischen Stolperdrähten , der Sinowjew ,
Linn und Trotzkt . —

Laßt ab von dem Bruderkampf ! Der Feind steht rechts ! Seid

einig , dann seid ihr stark .
Weitersagen . —

Detektive als Verkäufer von Tiebesgut .
Berlin ist zuizeii mit Privaidetektiven aller Art reich gesegnet ,

deren Tätigkeit zuweilen , wie der soizendc Fall ze- . zt . mit größter
Vorsicht aufgenommen werden muß .

Vor kurzem erbeuteten Einbrecher für 80 000 Mark optische
Instrumente in einem Geschäft in der Koniggrätzer Straße .
Ein verdächtiger Handel in einem Kaffeehaus am Potsdamer Platz
führte Kriminalbeamte deS Fahndungskommandos auf die Spur
des gestohlenen Gutes . Man ging dieser Spur nach und fand die
Ware in dem Hause Schöneberger Ufer 82 auf dem Boden ver -
steckt , wo zwei dieser sogenannten Detckiive , Georg Hamel aus
Berlin , und Artur Stoß aus Frankfurt a. M. , gerade dabei
waren , die gestohlenen Instrumente Kaziflustigen zu zei -
gen . Hamel und S : oß wurden festgenommen . Sie behaupten
zwar , die Instrumente von einem . . schwarzen Robert " , den sie nicht
weiter kennen wollen , gekauft zu hoben , stehen aber in dem drin -

genden Verdacht , selbst die Diebe gewesen zu sein .
Reiche Beute machten Gel dschrankcinbrecher , die in

der vergangenen Nacht die Gesellschaft für drahtlose
Telegraphie am Tempelhofer Ufer heimsuchten . Es gelang
ihnen , einen Geldschrank auszubrechen und daraus für 100 00 0
Mark Platingerät zu stehlen , daS für die drahtlose Tele -

graphie verwendet wird , Kontakte , Winkel und dergleichen mehr . —

Auch GeschäftScinbrecher waren an mehreren Stellen
wieder mit Erfolg an der „ Arbeit " . Bei der Handelsgesellschaft
von Levisohn , Wett u. Co . in der Sehdelstr . 29 , erbeuteten sie für
130 000 Mark Stoffe . — Ebenso machten WohnungScin -
b r e ch e r gute Beute . So stahlen diese bei Prof . Wilschowski in
der Kurfürstenstr . 00z für 60 OOO Mark und bei dem Kaufmann
Hugo Lewin am Hohenzollerndamm 20g für 70 000 Mar ! Tepviche
und Silberzeug . _

Billige Zündhölzer .
Die Preise der bei der Zündholzsabrikation benötigten Roh -

stosfe sind derart gestiegen , daß eine wesentliche Erhöhung der Her »
sbellerkosten eingetreten ist . ? iun wurde eS aber durch Einkauf bei
verhältnismäßig günstigem Valuta stände möglich , den Be -
darf an ausländischen Waren für die nächste » Monate zu decken ;
so brauchen einstweilen keine ausländischen Zündhölzer eingeführt
zu werden . Eine Erhöhung der Erzeugerpreise vcn 1500 auf 1600
Mark , einschließlich der Steuer , war unvermeidlich . Um der Per -
schiedenartigkeit der Gestehungskosten bei den einzelnen Betrieben
Rechnung zu tragen , wurde die Preiserhöhung so geregelt , daß alle
Hersteller nur 50 Mark pro Kiste mehr erhal - ten , während die rest -
lrchen 50 Mark mit der Umlage eingezahlt und an einen von der
Industrie verwalteten Ausgleichsfonds abgeführt werden .

Die Preise stellen sich beim Verbraucher für das Paket zu
10 Schachteln auf 2 . 60 Mark , statt bisher 3. 50 M. Di «
Höchstpreise für Westentaschenzündhölzer und Buchhölzer betragen
2 Mb für das Paket zu 10 Schachteln oder Büchern . Die Vertreter
der Industrie des Groß - und Kleinhandels und der Verbraucher
haben dieser Regelung zugestimmt . In den der Zündholzindustrie -
gesellschaft beigeordneten Verwaltungsrat wird , um ein « paritätische
Besetzung heriveizu führen� eine entsprechende Zahl von Arbeit -
nehmern berufen werden . _

„ UeScrvarteiliche " Elternbeiräte .

Eine „ Freie Arbeitsgemeinschaft von Eltern -
beiräten an höheren Schulen Berlins " hat „Richt -
linien " für die „ aktive Verteidigung der bedrohte »
deutschen höheren Bildung " entworfen . An der Spitze
stehen die Sätze :

„ Wir stellen uns auf neutralen , überparteilichen und kon «
sessionell paritätlichen Boden . Den religiösen Unterbau der
deutschen Bildung lassen wir unseren Kindern nicht nehmcn . Der
RcligionSunwrrcht muß planmäßiges Lebrfach bleiben . Der

vaterländische Geschichtsunterricht ist beizubehalten und zu per »
tiefen . "

Diese Forderungen lassen sofort erkennen , wie eS um die

„Ueberparieilichkeit " der Arbeitsgemeinschaft von Elternbeiräten
steht . Danach kann man sich auch denken , was von dem ■Ver¬
sprechen zu halten ist :

„Parteipolitik und konfessioneller Hader dürfen nicht in die

Schule getragen werden . "

Wohin der Weg geht , den die Richtlinien weisen , zeigt
deutlich genug die Forderung :

. SckiulaufsichlSstellen dürfen nur mit erprobten Fackleuten
besetzt werden , die Vertreter der nationalen , religiösen und un -
polinschen Schule sind . "

Statt „ national " und „religiös " und . . unpolttisch ' sollen die
Herrschasten kürzer iagen : reaktionär . War vor der Nev »
lution die angeblich „unpolitische " Schule — die höhere wie die
untere — nicht eine willige Dicnerm der Politik der berrickeuden
Klasse ? Sind wcht viele der böheren Lehransialten noch ein fester
Hort der Anschauungen und Bestrebungen dieser Klasse , die ihre
Herrschaft wiederaufrich en möchte ? Die „ ak ive Veric ' digiinz " der
„ bedrohten deutschen höheren Bildung " soll helfen , die - rühere »
Zustände wiederherzustellen und zu befestigen .
Das ist der leitende Gedan - e dicser Richtlinien .

Was Posi - Aufsichtsbcamtcn nicht „ auffäUt " .

De » Bcaniien lind Hcl ' crn des Poslbezirs V c r l i n W 57
fStciiimctzsiraße ) ist das L! a u rv v e r v o l der Odeivvsidiiel io »
durch ei » sonderbaieS Sckniilstiick eingeschärft worden . Wir Ire » da ;

„ Dein Bezirks - Auisicknsbeamien ist oiisresalle ». daß da ?
strenge Ra» ck >verbo ! der L. P . D. hier nirtt die genüge ! de Be »
acktiing fii dcl . Bon heiiic ob darf in keinem Räume de ?
PostaniiS 57 mebr geranckt weiden . Ebenso ist daS Ralia . cn aus
dem Besiellgang griindiätzlich vel boten . "

Zum Schills ; wird in nicht mifrilvel stehender Weise gedroht :
„ Wer sich dem Verbot ircktt lügt , wird m>i allen Mitteln

hierzu gerwunqen weiden . Das P . A. bosil indes , bau die lieber »

zengung vo » der Nottvendigkcit dcS VcrboiS der O. P . D. siw be »
reils bei allen Cinsichligen Balii gebrochen Hai ni d daß alle sich
ohne weiieres den Zwang auferlegen werde » , der zur Wieder -
Herstellung würdiger Zustände uuei läßlich ist . "

Daß dieicS Rauchvkibot walttch r » seinem vollen Ilm »
fange nörig sei , werden auch Einsichtige bezwcüel » . Für be »

rechligi tan » man es halten in Räumen , wo Feneisgeiabr
zu befürchten ist � oder wo viele Beamte tagsüber bei -
lammen sitzen müsien . Warum aber ioll z. B. auch onf
Beilcllgängen nicht geranchi weiden dürfen ? Das Verboi erinnert
doch ichr an die „ würdigen " Zustände der Zeit vor
der Revolution .

Dazu vaßl dann auch , daß unter dem vom 8. Okiober 1020
dairerien Schriilslück »och der Slemprt „ Kaiserliches Postamt
Nr . 57 Berlin " vrangt . Solche llugebörigteiien , die wie Hohn onf
die Republik wirken , scheine » Post - Äilssichrsbeamteir nicht . aii ' zu «
ialleu " . Wer mag übrigens ' nr daS Schrtttstück vcranlwortlich
sein ? Es hat leine ll »teischrisr . ist aber echt .

Bei dieser Gelegenheit nröchien wir noch erwäbnen , daß auch
das Postamt des Dor ' eS Groß - Besien ( Kr. Tettow ) auf da » Wort
Kai ' eilicheZ noch großen Werl zu lege » schien . Ein a » daS OOe»
nesnngsbeim Groß - Besten adressiertes , uns übcrsandies Kirveit ist
auf der Rückieiie mir einem Ettkett veiseleir , las sogar einen
kaiserlichen Doppel st empel trägi . Auf dein Groß - Bistener

Poslamr wird demnach in tiefer Nichluug do' ppclie Arbeit geleistet .

Kohlenschiebungen mrs dem Wasserwege . Gestern be schlag -
nahmt « der R e i ch S w a s s e rs ch u tz . Mark Nord - Spirndau "
bereits wieder 4 0 Zentner K o b l e n , die ein Kahnschisrer von
reiner für die Stadt Spandau bestimm ! - : » Ladung unterschlagen
hatte . Di « Kohlen wurden der Kvh' . enstelle zugeführt und bleiben
so dem Allgemeinwohl erhalten .

Eine kunsthistorische Führung durch das Ermeler - HauS unter

Leitung der Kunsthistorrkerin Dr . Hedwig Michaelson veranstaltet
der Berliner Wanderklub e. V. am Sonntag , 7. November . Treff -
Punkt der Teilnehmer vormittags 0 45 Uhr vor dem. Hause Breite -

itraße 11. Gäste sind gern gcseben . Programme kostenlos durch
die Geschäftsstelle deö Kiubs : Berlin 113 , Schönflietzer Srr . 4.

Käte HpanS Ännstasiil . Kaie Hßau . welche am 1. November in

der Klofterstraße ihr Kunstashl eröffnet ? , ist den B- rlrner Arbeitern

keine Iln bekannte . Sie empfing ihre Gäste am Montag in liebens -

würdigster Weise und wußte sie trefflich zu unterhalten . Ihre L' . e«
der sind getragen von großer Wärm ? . , in jedem Ton klingt die Seele
der Künstlerin mit . Das Ehepaar Luitgard und Ernst Leo waren

glänzend . Ein russisches Volkslied , „ Der Vcspergesang " . ward hin -
reißend gesungen , und in dem bekannten Volifrliede „ Immer lang »
saiu voran , daß der Krähwiniler Landsturm nachkommen kann " , kam
der Humor köstlich durch . Auch die zu zweien gesungenen Lieder
„ Maria aus dem Berge " und „ Kam ein junger Ritterlmann " zeig -
tcn die reiche Begabung beider Künstler , die sich hofsentiich recht
bald eiitma ! den Berliner Arbeitern vorstellen . Herr Kohlberg .
der das Kunstasyl enirichtifte . bat aus einem alten Laden e - wen
Raum geschaffen mit Wänden von teppichähnlicher Buntheit . D: e

zweckmäßige Ausnützung dcS Raumes und die mit den einfachsten
Mfttelii hergestellten Einrichtungsgegenstände lassen in Kohlberg
einen Innenarchitekten vermuten , von dem noch manches zu er -
warten ist , besonders bei der Herstellung guier Entwürfe für Ar -
beiterwohniingSeinrichtungeit .

Den Bestrebungen der Frau Hvan , allen mit der Kunst und
dem Leben ringenden Künstlern in ibrcm Asyl einen Sammelpunkt
zu schaffen , kann mau nur besten Ersolz wünschen . ah .

Zum Besten der Polizci - Wvhlfahrtskasse gab eS am Montag
im Marmorsaal des Zoo ein Konzert , bei dem die Kapelle der
Staatlichen Polizei an künstlerisch ernsthaften Orchester -

aufgaben ihre Leistungsfähigkeit beweisen konnte . Weber . B- zet .
Liszt , TscharkowSky , Wagner standen im Programm und Musik -
direZtor Fritz Brase meisterte vollkommen die Wiedergabe aller
Stücke . Elisabeth van EndertK von herrlichen Tönen hinkeln -
der Sopran fügte dem Ganzen zwei an Kolaraturen reiche Schmuck -
stücke av ? Verdi und Donizeiti ein . Das zahlreich erschienene Pu -
blikum dankte mit lebhaftem Beifall .

Eine Gessügel - » ud Kli »inckien - AuSs »rl ! u »q vernnünttet der Verein
für Klemtlerziichl und sva,t - ndau in Lichtenrade und llmqeaend am
6. lind 7. November im Walbreftaurani Robrurnrnt in Lichtenrade ,
Hilbeltstraß «. _

GroF - Seeliner parteinachnchfen .
Morgen , 4 . November :

Kakkenberg - Rlt - Gltenicke . Frauenleleabend b«I Klmgen »
bern , Krünauer Str . 29. Bericht über den Frauentag . Res . : Genossin
Martha Hopp «.

vortraae , Vereine unö Versammknnaen .
Bund der technischen «ngeftellten nnd Bcaiute » . OitSveiwaltung

Berlin Ollen ll . Donnerstag , den 4. Nov mber , 7h , Udr in der Blauerei
Vtcffcrberg 0 112, Frantmrter Allee 318, Monaisoettamwlunq . Bericht
vom Kautag . — „ Zcluic und Kärperentwicklung . - ' Oesicnilicher Bor -
trag und Zlussprache vr . msä . Czellitzer ( Sund enlichiedcnei - Schulresormer ) ,
Werner - Simens - Realgymnasiuiii . Hchienftaufenltr . 47/43 , Donnerstag ,
4. November , 7 Uhr . Karten an der Saaltafse .

Sport .
Der Schwimmverein „ Vorwäris - - Berlin 18S7 ver - nklaN - t am

S. November , abends S —10 Udr , feinen 4. Slbeiii im Funtlionäriurfus .
Lang « Str . 76. Behandelt wird : Ausbildung von Schwimm�chülern und
das Springen . Die nächsten Voi träge siuden statt am 23. November mit :
Arbe » « » in den SporiSkartellen , lichtiges Springen und Eiitivicklung der
Wasferballfpiel «; am 7. Dezember : Wasferballregeln , Kri - Pvenipringeii und
Zäuchen . — Der Besuch ist gut , bis jetzt nahmen durch : chiitttlich über 100
Mitglieder am Abend teil . Kälte sind wiukomnien . — Das nächste Lchwlmm -
lest sindet am 7. November , nachmttiags 3 Uhr . in der Badeanstatt
SchiAugSbrücke statt .



OeVerMastsbewegung
verhaaüluogen in der Metallindustrie .

Nach bcr Meldung eines Berliner MittagsblatteS , die

nachzuprüfen wir leider bis Redaktionsschluß keine Möglich -
keit mehr hatten , fanden gestern abend auf Veranlassung des

Teutschen Metallarbeiterverbandcs beim Reichsarbeitsminifter
Porbesprechungen über die Aufnahme von

Vergleichsver Handlungen zur Beilegung
derDiffcrenzen beiBors ig statt . Im Anschluß an

diese B. sprechungen , an denen auch Geheimrat v. Borsig
teilnahm und die den beiderseitigen Willen zur Schaffung
eines Perg/e ' chs erkennen ließen , sollen heute nachmittag im

Rcichsarbeitsministerinm erneut Verhandlungen stattfinden .

Lohnbewegung der Gcmeindcarbeiter lttrofj - Berlins .
Im überfüllten Saal der „Stönigafomf " nahmen am

1. Novcii ' ibor er . die Funktionäre und Bctv obsräte des Verbandes
der Eemeinde . und ZtaatSarb Otcr Stellung zum neuen ßofwianf .

Kollege Lagodzinski berichtete über den gegenwärtigen
stand der Lohnhrwsgiung und führ ! « aus , daß . trohdem der Ab -
schluß des alten LohntarifS . in Rücksicht auf die Reub . ldung deS
Magistrats , schon um einen Monat verschoben morden
war , wir im Augenblick vor einer Situation stoben , die , wenn der
Magistrat keine emsfc « Schritte zum Abschluß des neuen Lohn -
tarifs unternimmt , das Wirtschaftsleb . en Berlins den
schwersten Erschütterungen aussetzen kann . Trotzdem
von der Tar . skemmission all « Schritte eingeleitet waren , die einen
rechtzeitigen Abschluß der Verhandlungen gewährleisten
konnten , ist es durch Sabotage bürgerlicher Kreise im
Rathaus gelungen , den Abschluß so hinauszuschieben , daß die Fol -
gen dieser Verzögerung dem neuen Magistrat zur Last fallen
mußten . Erst im letzten Augenblick fühlte sich der kommissarische
Magistrat veranlaßt , Vcrhandiiing - en einzuleiten .

Zu d escm Zweck waren die Vertreter der Tariflontrahcnten
zu einer Besprechung zum Sonnabend im Rathaus geladen , in d r
sich die Herren Bürgermeister Reicke , der Kämmerer Böß und
Stadtrat Dr . S c ck t bemühten , die überaus s ch w i e r i g e
finanzielle Lage der Stadt Berlin darzustellen . Hier
zeigte sich klar und deutlich , daß , nachdem auch die MagistratSver -
teetcr die Notw�ndigke . r einer Neuregelung der
Löhne der Arbeiter anerkannt hatten , die ganzen
Schwierigkeiten , in der sich die Kommune Berlin befindet , die Fol -
gen ciivr zielklaren Sabosagepolitik bürgerlicher
Kreise und ihrer kap . talistischen Hintermänner
sind . Mit bewußtem Willen ist seit langem auf des Tiskr diticrung
de « neuen Eroß - Berlin hingee . ' . iboitet worden . An die Arbeit -
neümer der Kommune Berlin mied es liegen , die Hossninigen jener
nxtki . onärcn Kreis « zunickte zu machen , die da glauben , daß die
entstehend . n Schwier . gleiten ihnen Gelegenheit geben werden , ihre
dunklen Pll . ne zur Durchführung bringen zu können .

Unter Würdigung dieser Sachlage wurde empfohlen , die
heute stattfindenden Verhandlungen abzuwarten . Eine aus
■25 Vertretern des Magistrats zusauim . ngesttzte Komumsston soll zu
den �vorliegenden �Anträgen Stellung nahmen . Es wurde be -
schlössen , zur endgültig , n Siellungnahine über den Neuabschluß des
Lohntariss zum Freitag , den 3. Nooembor . . n der „ Kör . igsbank " eine
neue Funktianärkcnscrenz oinzuberusen .

Der Zentralverband hat mit der Arbeitgeberorganisation
monatelang verhandelt und schließlich , als eine Verständigung
nicht erzielt werden konnte , den Schlichtungsaus schütz an -
gerufen . Nachdem zunächst eine Vereinbarung über den neuen
Lohntaris zustands gekommen war . wurde auch über die Erneue -

rung des Manteltarifs ' verhandelt . In der letzten Sitzung
des TchlichtungsausschusseS am Montag erschienen auch Vertreter
des Gcwerkvereins , um an den Verhandlungen teilzunehmen . Ta -

gegen erhoben die Vertreter des Zen ' ralvcrbandeS Einspruch , und
der Schlichtungsausschuß entschied , daß der Gewerkverein , der ja
den Schlichtungsausschuß gar nicht angeruscn habe , zu den Bor -
hanvlungcn nicht hinzugezogen werden könne , lieber den
Tarif selbst kam dann eine Vereinbarung zustande , die die Arbeits -
bedingungen in einigen wesentlichen Punkten verbessert und
den Zentralverband zum alleinigen Träger des
neuen Tarifs macht . Tie Taktik des GewcrkvercinS hat also
die Folae gehabt , daß er alS Tarifpartci ausgeschalter ist .

IlcbrigenS hat der Gewerkverein nach ben anscheinend stark
übertriebenen Angaben seiner Vertreter vor dem SchlichtunzsauS -
schuß nur 200 Konditorgehilfen und Illll Verkäufe -
rinnen als Mitglieder , während der Zcniralvcrband mit
2300 in den Berliner Konditoreien beschäftigten Mitgliedern die
überwiegende Mehrheit des gesamten KonvitoreipersonalS umfaßt .

Am TienStag erklärte sich eine Versammlung des im Zentral¬
verband organisierten Kondiioreiper ' onals mit dein Tarifabschluß
einverstanden und sprach ihr « Genugtuung aus über den Aus -
schluß des alS unaufrichtig bezeichneten Hirfch - Tunckerschen Ge -
werkvereinS .

Streik im Ruhrgebiet .
Nach einer Meldung der . Frankfurter Zeitung ' aus Bochum

ist die Belegschaft der Zeche . ,P r i n z r e g e n t ' TienStag früh in
den Streik getreten . Als Grund w' rd die Entlassung
eines Beamten angegeben , mit der die Beiegschrft nicht ein -
verstanden war Infolge des Streiks mußte die Bcch im >Gelsen -
kircheiwr Straßenbahn wegen Strommangcls ihren Verrieb
einstellen .

_

Bergarbeiterstreik in Belgien .

Gharlervi , 2. November . Tie Bergarbeiter des Kohlenbeckens
von Charte roi sind gestern in den Streik aetretcn .

Nach einer späteren Meldung deS Hollandi ' ch NieuwShurcanS ist
der Streik auch auf das Sambre gebiet übergesprungen . Die
Zahl der Strebenden wind auf 30 000 geschätzt .

5' «iiv der «cckniichrn Vnges . cllten und Beamten . Heute
Mitgtiederviliammlnnii . Spandau , 7' / , Nbr im Hotel . Zum
Stern ' , Potsdamer Str . 83 — Lili ' lcrfctde Zcbieiidors , 7' / , Ubr im
Rcslournnt . Ho en�oll rn . Hiiidcnbuigdamin go — Nordoü . i ' / , Ubr im
Circtfeiraldcr Hot . tSeeijew . iIder Sir az — Eövenick . Tl . Uw im Rais -
tcller . ÜSrieii " ; T' f , vor im . Nnionatöos " . Bülowstr 87. S vung des
örilicheu FachziuppcnauSichuffcS der Ä t lllinduswie >m DundedauS , 7 Uhr.

Ab' ch ' ust dcö Konditoreutarifs .
Seit etwa einem Jahr bestand ein Tarifvertrag für die Kon

. . lorcien , au dem auf Aubeiinehmersette neben dem Zentralverband
der Bäcker unv Kond . toren der Hirsch - Tunckersche Gewertvcce . n der
Konditoren beteiligt war . Tics « beiden Organisationen hatten vcr -
einbart . den Tarif gleichzeitig , und zwar zum 1. November ,
zw kündigen Ter Zenirailvorband tat das , aber her Gewgrkvercjll
versäumte den Künd ' gungsiermm und kundizte erst zum !. Te -
zember . Hwrdurch war folgenbe Situation entstanden : Wäre der
Zentrawerband n' cht zum Abschluß eine - neuen Tarifs gekommen
und hätte er deshalb anfangs November den Streik proklamiert ,
dai�, hätte der Gcwcrkverein unter Berufung auf seineu noch bis
zum l . Dezember laufenden Tarif seine Mitglieder zum Weiter -
arbeiten , also zum Streikbruch auffordern können , in der
Hoffnung , den Zentralverband aus dem Tarifverhälinis zu ver -
brängrn und sich selbst zum alleinigen Träger des neuen
Tarifs zu machen . Tie Führer des GewerioereinS bestreiten
zw er. eine derartige Absicht gehabt zu hoben , doch im Zcntraivor -
band traut man sie ihnen zu , um so mehr , a ! S ein großer Teil der
Arbeitgeber den Gcwcrkvcre n als eine meistertreue Organisa -
tion dem Zcntralverband vorgezogen haben würde Ob nun die
erwähnte Absicht beim Geirerlvcrc ' n bestanden haben mag oder
n- cht , sie ist nicht nur nicht erfüllt , sondern in ihr Gegenteil
umgeschlagen .

dagegen die Merseberger Braunkohkeninteressen
miiidesleuS teilwerse . — Nach der gleichen Quelle sind Erwägiingew
im Ganze , auch Sie G e o r g - M a r t e n - H Ü l t e , die M a r > e n
Hütte , die von Peter Klöckuer kontrolliert wird , dem Lotbunger !
Hüiteiiverein in einer großen Kombination zuzusühien . .
Diese wird alle Werte der K l ö ck n e r - Gnwve umfassen .

Tie Konzentration rdcwcgung im Braucrcrgcwcrve macht weitere
Fortichrnte . Unter M lwirkuiig der Baak für Braumdustne bat
joebeu die zum Konzern der Dermcheu Bierbrauereien Akt . - Ges .
nehörende B r a nxr e i zum Feldschlößchen >n Dresden eine

Vereinbarung ' mit der Hofbräuhaiis - Aktienbier -
drauerei und Malzfabrik r » Dresden getrosten , wonach
der Hofbräuhaiisbetrleb von der Feldfchlößchenbraueret übernommen
wird

Erneute Herabsctiung der Truckpapicrpreise . Tie Reichssiclle
für Trnckpapier hat den Preis für Zkitimgspavier dabin ab- -

geändert , daß der Autsch lag . der aut de » Preis de » ley cn
vcr dem 1. Juli 1913 ersol wen Lieferung geiablr werden nmß .
>ür R o l l e ii p a p i c r von ölö M. aui 279 39 M. und inr
Formalvapier von 323 M. aui 237 . 30 M. tür IVO Kilogramm
herobeei - Si wird .

Gebrüder Böhlcr n. Eo . A - G. Zu dem Erwerb von Böblcr -
Aktien diuch Ell ii ii e� risäbii die » K ö l n i > rv e Z e i > n n g
daß die S t > n n e s - Gr ippe bcicit » lv Millionen Mar ! die ' er
Aktie » erwerben bar . Den gestimirn Aliwibctrag roll der Siinnes -

Grnppe wieder der G r o ß > v c I u l a n r Banticr Heizield veiichastt
baben , der ne zunächst einer f r a n , ö i i > ch e n Gruppe an¬

geboten halte . Dieser aber war der Posten zu gering , da
er ibr n- cht den a wü "' ckitei ' En stnß ani Böbler sicherte .

Jntcresscngemcinschast von Cdclstahlpcoduzcnterl . Nach der

. Frankfurter Zeitung ' dürste die Sicherung einer Anzahl
von Aktien der Gebrüder Böhler Ak! . - Ges . für die R h e i n - E l b e »

Union den Ausgang bilden für e . ne Jntereficngrnppieruna unter
mehreren führenden Edelstahlproduzenten . Dieser Jntcrcsscnvcr -
b ' ndung werden außer der B ö h l e r - S l a b l g c s e l l s cha f t die
Dortmunder Union bzw . Ten !sck> Luxemburg , die Gelsen -

�kirchener Gußstahl - und Eisenwerte und die Akt . - Ges .
Friedrich Krupp angehören .

Hcrabsevung der HaudelSzufchlägr für Eisenerzeugnisfe . Ter
i Eisenwirtschaftsbund hat den HandelSza schlag für Lieferung

am Lager vom t . November für Formeisen , Stabstahl , Bandeiso : r
und Universgleisen und Bleck ' ? auf 17 Proz . ( bisher 21 Proz . ) und
für Röhren auf 23� ( 31) Proz . einheitlich für Deutschland fest -
gch' ctzt . •

_

Bus alle ? Welt .
Balutakchmuggler in Wien verhaltet . Ein Schla ' wagenkon -

irollenr und fün ' aus Polen stamiiieiide Kan ' Ieuie wurden in
Wien verbaiiel . al » sie viele Millioiicii Vaiuleii mi ! dem
Zchi - ell mge W i e n - ? r i e st in da » Ausland ichasten wollten .
In der Wobnimg eines der Vcrhn ' ieieii wurde » große Mengen von
2v - Kroiien Nr e. i vor efunde » . Die Erhebungen der Poli <ei er »
gib - u . daß die Bai ' e in den letzien drei Monaten unnestempelie
Noten i in W e r i e von 3 V M r l l i o u e » über die Gien e ge «
bracht baue . Der Swlaiwa eiikontrollcur Hai jedesmal . Hono -
rare " für icine Btilhilfe im Betrage von vielen Zehniauiendeu
von Klone » ei halte ».

Fahucnzwischcnfall auf einem sran ' . Zsischen Friedhof . Ans dem

Wivtfdyaft
Fortschreitende Konzentration .

Ansdehiluilg der Slumm - Gruppe E n aiiich ! l ' cher Posten von
Aliieu der E i > e n i n d u st r » e A. - G. zu Menden und
Schwelle ist in den Besitz der Gruppe Gebr . S ! u m in in
Neuntiichin a S. übergegangen , ebenso ein erdeblichcr Te >l des ! gg » Aubersvill - rs bei Paus kam es Timsiag n orzen ru
Atliciitavital » der Annen e > Gußstahlwerke . In einer l ? mem Zvi ' ch . - nfall . Ter ioz alisti ' che Bürgeimeifter des Panier
Alissichieraltsitzung der Ge' ellichait toll auch die Blianz der � Hai eie btanweißrolen Favnen entfernen lasten
G e l f c n t irchener Guß na b l » und E » s e n w e r t e iowie ] t ) C1Kn eie ®; äber von 130 gei

Fahnen
gefragt

anderer Umeriiehinunzen des Koiizeins zur Vorlage kommen . Mau
vermuier die E i n l e l l u u a weiterer T r a u o a k 1 1 o n e w

Maschinen abrit Au�sourg - Nüruberg A. - G. in Nürnberg Die
Verhaiidluiiacii zwischen der Maichinensablik Angsburg - Nürnberg
imd dem G n r e - H o i k n u n g » . H ü r i e - A t t i e n v e r e i ii in
Dderbauien zwecks Aiihotnuna einer Jnterei ' sen gemein -

st' ch a k l üud zum Abschlug gekommen . Die Gnlc - Hoffiiuiigs - Hütte
>übeinimmt einen Teil der Aktien von Augsburg - Zkürnb . ' rg

und wird drmn chst auch in deren Au' fitlSra ! vertreten sein .
iowie AngSburg - Nüinberg mit Robst offen veisorzen . Die
Selbständigteii der Maschiiieiiiabrit AugSblirg - Nürnberg wird durch ! Näherkommen

d ewn Berir la , der auf 3V Jahre abgeschlossen ist . u ch: beiührt .
Die Slickstosfivcrkc Oppau und Leuna werden aus dem Ver -

mö' eiisbestande der Badrichen Anilin - und Soda -
fabrike » lerouegenommen und in eine besondere G. m. b. H
eingebracht , die ein Barkapiial von 300 Mill . M. eibätt . Weiteres
erhebliches Betriebs - und Bauniaiei al wird von sämtlichen Mit -
aliedoi n der g r o ß e n I n t e r e i i e n g c m e i n i ch a f r in der
A n i l i n i n d u st r > e dugeslelieit . Tie 300 - Mlllioneii - Aiit üle der
G. m. b. H. iverden kam . . Zranlf . Ztr . ' »ach dem bekannten In »
«eieüeiiqemeinichaslsschtüst ' el von jeeer der acht Jnterestengemein «
' chaflsfilmcu nach einer Quote überiioinmeil . Ailstandspateuie ,
auch das Hadei - �erfabicii . eetien nicht mit tu die G. in . b. H

erliärte , daß er die
nicht um Erlaubnis

. mit denen die Giäber von l30 geiallenin Soldaten geichm -ckl
worden Wullen , Der Bürgeuneister
desbatb eniferuen ließ , weil er
wordm war .

Englische Kriegerehrung . In der Rubmeshalle der West -
m i n st e r a b l e i m ein unbelannler Krieger bcigei ' ehi wolden —
einer für alle . Am Ta ze de ? Waffenstillstandes — 11. November —
wird auf euren Schlag jeglicher Verkehr auf zwei Minuten an -
gehalten .

Die neue Grippewelle . Mit Veunruhigiing veifolqt man da ?
einer Glippeevidtinie , die diesmal allem Aniche, »

nach von Südafrika herkommt . Bereits sind weile Sir - cken
der englischen Jn ' eln von rhr betroffen . Dw Gr pve bal bei ihrem
Anfirelen in London in der letzte » Woche nach amtlichen Angaben
allein 2 ! 00 Personen auf das Krankenlager geworfen .

Erdrutsch auf Jiva . In der Preanger Negenlschasl auf der

Jn ' ' el Java fand eine große Erdverichiebung statt , wobei

verschiedene Dörfer veiwüstet wurden . Ei » Fluß wurde vollständig

abgedämmi sodaß eine lleberjchwemmung eiiigclreicn ist ,
die den Schaden bedeutend vergrößerte .

Zierumw iür den redatt . Teil Dr. «rrncr Prilcr , Cbarlotteiiliiira . Ilir Anieigen :
Tli. vili -ltc. -i ' erlin Arrla - i Ziorn - SrlS ' Verlaa >1 m d. H. ? «! », Truck - t�r-

Uber I wär! - . - t >»aidri,lterei n - ierl - iasaniiaU Paul Sinc. er n C» "prli . i Cini - tniir 3

ruf den «leieren
ll folg nehmenden

iranen
die 1008 preuee -
sekrömen Men-
struations - Tropien
IS . — und 21. —M- ,
Tee ». - . BadeJ . —M

Grothe ,
\ euk01ln 43 ,
Hermannstr . 198.

I Hrosp . at . s

Pelzaarniturco ! Hrlb um.
sonstl Glcgantc Kre- izsiichse ,
Cilbetfümfe , Sobeliildife , Pelz .
mänlei , Alaskafitchse , 7ZAerl
an, rounbttb rr Pelzkragen
50 Marl ! Massenau - iwahi .
Pelzverlrieb . «allbuserdaiiini
2. neben Inndors . tläuier er»
halten Rabatt . _ _ _lUfl *

Monatzonzüge , Burtchen -
anzüge . Ulster . Paletots . Solen .
Damenmäntel , Röcke, Plnten ,
Pei . gaihen . Sd- nbware ». Lilwen -
Uial,Neutölln . Be! linerltraße «!. l

! Iehtl Ertrobilliger Petz -
vortrieb . Kreuzsllcile ! Jockel ! »
anzilgel Herrenhosen , Sport -
uliler , Evrdinenvcrkauf . Bei -
tenverkauf . Goldsachen . Sprin -
gero Bareiwrrlaufoetogc . Her-
inannplah 8. _ 121fl *

Sardine ». Nllnllleraarni -
tur Stores . Belldecken . Me-
lerware veelswert . Lands »

- raile Iii_ IS2R *
Sealmäntel , Gelegenheiten .

Modernlte Farmen , beste Feile ,
Maulwurfmäniel . Peli - acken,
H. ' rrenpelze , Eilderlück . se. Krenz-
titchi.-, ZodeUllchse, «eihsttchle .
Sie finden , am, Sie ruchen.
gut und billig Blauer Bazar .
Aalser - Wilhelai - Str . 16,
AlexanderpIaD .

beim
140 «

Ient ganz de-
«reuz uchse,

Pelzqarntruren I Ä a, ! a-
lllchse lw . SloliUchie 123. Zadel -
filtti e 151 Mail elegante «re »z-
tiiGle . Silbersüelste lowie alle
anderen Pelzurlea . alle « neue.
leine Beriapware , zu llnuiien -
crreqend >pi>! ld>lltgen Eammrr -
vreijen - Leihhau » Warichailer -
s>raste ? -

«renzfüchse ! 220 —! Alaota -
M- he ! ISO. - l Blau , Uchte!
LilderiLchje I Mantel . ragen !
Herreniragen ! Täglicher Rio»
lennerkaül nagelneuer Gelegen -
heilstaui ? l «u>e Beesai - warel
zu staunenerregenden Saa- t -
preis-. -» ! P. - andleihhau ? SSan -
b- nser Allee US ( Ringbayndoi .
Hochbahnhoij . _ 153«

Rahmoschinen auch leih
»ahlung aeiiottet Hahn. Prenz -
lauerstraste 20. «0,7 «

Pelzwarenl
deutend dilliger . W
zodeUUchse iestl 78 Mark .
Herren - Pelzkragen lest! 68 Mark.
Rie - enauaamhl in allen andern
Pe -waren , jetzt jadelhait billig
Pelzmäntel . Pelzbesätze . Pelz -
hüte , Revareiuren , Umardei -
tnngen allerschnellilerw , Epe -
»lal - Pelzwarenhaus , Edar -
lattendura . Wilmersdorfer -
straste l >0.-1 14, Hochparterre . _ •

P- lzwarenwegaee , Potsda -
merstraste 4Z. Gipfel der
Billigkeit : Nagelneue Damen -
pelzwaren , Herrcnpelzwaren .
«inderpelzwaren , Damen -
pelzmnnen 08 —. Derne , reiz-
kragen ( Sudstfnftnn ) Vi, —,
«indergarnimr fU, —, Backl

Bettwäsche enorm billig .
Auovcr au> Restdestände . Gar -
nitur 120. —. Inieil ». Wäiche -
stoffe, Handtücher Gngrosoreiie .
Wäsche ->drtl Grälestraste neun -
»nddrristig tHasenheide ) , ge-
ögner di , 7. _ ISl «*

Schu ' ivarca . Herren - und
Damensticiel 120,00, 145,00,
173,00 Rochstrahe 18. I. Etage .
Serriistad - . 1932 ®

Gatkronef «redenz , Sessel
Manstcinstraste 3, II, Clei .- >
dorff.

_ __
2754b !

®n»trouen , Gaszuglamven .
Wa - daeme, Gaskocher . Eilen - 1
öten au gadehatder spoUdlllig t
Echraeder . Hochllr. W. Ii Ost- |

Otto Ltdeka , MSbelspelcher ,
Mäckernstraste 25, stehen »er-
schiedene Ilmmer , «üchen .
Einiel - Miidel , neu und ge-
braucht , zum spottdilllgen Per -
taub _ 192W

Prächtige , gebrauchte Spei l e-
zlmmer in gedlegenstei Friedens
arbeit , ansteroidenUidi vre »-
wert. Lombardhau ». Aste Za' od-
straste !i3._ _ _ ! 922S *

Möbelfabrik Siebefn . ffinesiT-
nanüraste 03 IM. emvf . eh » seine
prachlvollen Cchl rfziinrner ,
Soei czimmet und Küchen zu
bedeuiend herabgeietzten -Prei¬
sen. Nähe de, Halleschen Tore ?.
Lützow 257 I0ZK

Retallbettea . sluriegema -
Iratzen . Patenimatratzkn 10V. —.
Walter . Slargarderstraste >8. -

iwonahmeaa - iedat . Särrn, -
zimmer , Eiche, ivlideste Per -
ardeiiunq . tomplelt mit Palen : -
und Äuilage - Matratze », 4 73. —.
39t5, —. 6475, —. Schlafzimmer -
Svezrai - Zabrik . Burgstrast ? 27.
Bureaudau ». Börse. 112. 9-

Metallbette » 250, —, Ghai -
e' . ongues 150, —, meiste Tchias .
zimmer . Meicke, August -
straste 32», Quergebäude . »

Möbel ! Schlafzinimer . Küchen'
Teiiiahlung . Hornack. Tischler -
meifter Annenstr 51.

Rindledrr > Kludgarniiuren ,
sowie einzelne Sessel und Sc- ia ,
in Gabeiin und Motette pcti »-
weri . Epezialwerlstatr , Runnc -
straste 27a- _ 1927 ®»
"

«chutzduude , Sludenbünd
chen lange ffoilerrier Pint -
schee. Schäierhunbe verkauft
Schassiand . Palisaden straste
ZS. »4714»

fischgarnitur 65�- , Damen »
garnitur 95, —, Alaskafucho
95, —, «reuzfuchs 295, —, Eil -

j be- füchie . Batagonie - M s.
! Seidcnkreuzfuchd , Skunk, -

kragen , Skunksmuffen , Her »
rcngehpelze , vieles andere .

Flanschmäntel V7L0. 08L0,
Prachtneudeiien . 135. 00 an-
ianaenb . Samimönlel , Astea -
chanmäniel 275. 00, Plüsch -
mäntel . Charlottenburg . Bis -
niarckstraste 59, il. Il4K

i Domenfiauschlnnlltel il . OO,
1 prima 175. 00. hocheiezanle ,
| helliarbige , dunkelfarb - z- Mo-
- deltflau ' chuINer. Astrachailniiin .

iel, birett Werkstatt , staunen -
erregend billig Altmann .
Rolembaierstraste 44, ltl , Hacke-

> scher Markt . 106Ä'

Prima Aazagstosf , itO Zenii -
meier brei ' , zu 58 M. da ,
•Dieter, 3-, 6* itnb 9- Meter - (
Kupon « gegen Rachnadme . >
S. Weist .. Co. , Berlin C. , -
Reue Friebrid -str . 37. 1956 ®

Mäbel - Gohn im Osten i Gr.
Frank unerstraste 53 iiüiit Mi-
nuten vom Aiexanbervlatzl . im
Norden - Baditrahe 47- 48 ( fünf
Mli - ulen vom Bahnhoi Ge-
iunddrnnnen ) . iie erl gegen
Bar - und Teilzahlung bei
kleinster An- und Abzahiiiirg .
ganze Wohnungseinrlchiunqen ,
Schlaszimmer . Sveisezimmer .
Herrenzimmer , farbige Küchen.
einzelne Möbel in bester Ans -
fllhrung . Gekautie Möbel
können kostenlos lagern . Liete -
rung frei Haus . Liefere auch
nach auswart ». 153 « -

Bunte Küchen 575, —. Möbel
aller Art K> eoit an alle. Liefere
auch au »wärt ». Möbel- Drost ,
Gr. ffrankiutterstr . 141, Znva -
libenftt . & *

Pirrlina - Piano «. neue, ante
atfDielte wohiteile Gclegcn -
bellen , «otibulerstr . 5. 75«'

KR ? fgesuche
Platin , über Tagespreis ,

Brennstiste Plalinlontakie .
S° ! b. Silber m Bruch , auch in
Bönen , Quecksilber . Jahn -
lebisie laust zu den höchsten
7, reiten Adoli Fnedlander .
tommandanlenüratze 29 I.
recht».

Pianos , gebrauchte , gegen
Preisangabe tauft Becker, An-
dreasstraste 47 ll . KZnigstadt
3849. ISlft *

Pistole », Ma (er, Waltet
usw. taust Kirftein , Linien -
straste 50 _ _ _ > UK

Psandschetn «, Wäiche, Wert »
( amen beleiht , au st Wichmann ,
Müllrrstr . IZ3a (Seestraste ) .

Piano dringend gesucht.
Herbster . Gäbenur . 20. Nolldri .
3609, gwbl. l 08 ®

Schreibe » Sie nur . Altpapier
zu Oerkausen . Postlatte . Fahle
anerkannt höchste Pteste . Alt -
papierverwenungNeuendurgee -
straste S _

1911 ®»

Epiralbohrcr , Metalle taust
lautend Hiepler , Charloileu -
durg , 5iaiier - Fried - rch - E! rahe7 ,
desgieichen Hast, Reandecsttaste
27. Hof >>, von 5—8. lSIOD '

Möbklangebot . Graste Aus-
wähl zu dedeutend herab -
gesetzten Preisen gegen Kaste
sowie aut Wunsch bei Heiner
An- unb Abzahlung . Rath ,
Elsassersttaste 44. Oranie- . i burger
Tor. _ •

Möbel , Wohnzimmer -
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer , Küchen, ein -
»eine Möbelftücke . Preise be-
beutend herabgesetzt . auf
Wunsch Iahlunaserlelchte -
rung . Möbelhaus Luitenstabt .
Kövenickerstrahe 77. 78, Ecke
Brückenstraste , nahe Ianno -
witzbrücke . _ izp «-

ff ' miselongM «. Gelegenheit
Privaileuie Fabrilpreije . Acker-
ftraste 124. 41/12

�sNff>l >. U. . - . „kck. ikK
Ravenstein . Pianos , Flügel .

Sarmonnim , Gelegenheitskaur ,
Stimmungen , . Reparaturen .
Münzstraste 10. 120«-

Piano ». Slutzflüael Sar
manium » . gebrauchte unb >
neue Instrumenie Revaea -
turen und Stlmmnngen . Mar
Zbam Mllnzstrahe 16. >39«

Piano », Flügel Harmonien ,
neu und wenig gebrauch ! .
Zriedensware , Gelten heil ».
kaule. günstige Iahlioeife . Frau ,
Ferd Eeddel . Sparidanerstr . 18. -

Kokosii , Gvibichmied , taust
zu günstigen Prcifen : Platüt
Gold, Eilderbruch , unmodernen
Schmuck, ßahngebisse . Brenn¬
stiste. Eigene Berwettung
Goidwaren - Fabrit Brunne »-
straste 168. _ _

145«-
Grammophvap kalten , alle

und zerbrochene , tau » ledes
Qnanlum , Ki o 12 Mark , aus
Wunsch Abholung . Fahrgeld -
Vergütung . Wepmann . Kanzow -
straste 8. 41,7 -

Höchst » Preise Spnalbohrer .
Schmiraelieinen zahlt Schon -
der«. Waünertheaierstraste 22.
Iai -nowitzdrllcke . _ 1931 ®-

' �Schreibmaschinr zu taufen
g, sucht Agentur O 17, Bree -
louei straste 26. _ 41/15

Spiral - Bohrer , zglindriich ,
tvniich , nur neue , taust Age».
lur 0 17, Brest uerstraste 26.

GUihltrnmpfasch « kaust Bill -
mel, Elfafferstraste 25 a. U »

0ercttSstssnKSu7 « .
Innerhalb vier Tagen ist Ihr

Seschätl verrauft , varschuhla «
Sa , ort anrufen Roabil 4874.
�chweizerOeriel . GfscnerStt . 19.

Haben Sie Ihr Defchätt noch
keinem Makler übergeben ?
Warum nicht ? Es gibt auch
reelle Mallersirmen ! Weubeu
Sie st o venrauensvoll an
Heros . Oraniendurgerftraste l?.
KeinBorfchustl Keine Kiaujel ! -

Tavzunierriä
ttch, MichaeUira

t Karl Fried -
.. - - - -. - - - - - - - -alt . 39. An-

iängerturje . Madttanzturfe ,
Einzetunlerrichl � _ .55 10-

Klavierlursus . Erwach ' enen
Schnellmelt ' vde. Menaisvreis
1200 Kiavierüben frei. Musik-
aiademie . Oranienstraste 63.

R' /ssMf - siWTW
LL

Heinrich Maurer « Prioal .
Iuiaiueioelchule . Aierander -
platz lEingang Köntgsarodrnl
nage «- . Abendkurse . H- rren -
Damenschneiderei . Waicke
Putzlurse Schniilzeichnen . ßu-
Ichneiden . Ztählurre . Schiiiil -
mutier . Fernsprecher : König -iladi 330

j Kostenlose Rechtsberawngl
Billige Prozestfazeung , Ber »
teiaigung , Enn. ttiungen ! B. r -
Iinernraste 102 ( Hermann -
platzt . _ _ *

SiettranensooSe Untersuchun -
gen , Arzl zur Stelle . Heb-
amme Hildcaheim . Lothri » ' er -
straste SiiAo. _ IIKK -

Srlinder . Potenfbiirtaa
Packlchee Geeiraudlentlraste
15 Kenieum 7600 759 »

Mäbeltran »pott . Spezial -
getdiäft . Berlin — auswarl ».
Garantie . Siein Berlin .
Diedenboienerstraste 8. Hum-
beibt 5663. _

-

Rehme die Beleidigung gegen
Frau Tiehl zurück. Siegmund .

Die Bell idiqung gegen �errn
Alfens Drewr - , Lichlenberg ,
Boxhagenrrli raste 26. nehme ich
zurück. Fr Wollchtnsti , G7rt -
nei straste 20 _

+10
Pertrancnsoolle Auriuniö

erfahren » Hebamme . Prerist .

laufe wieder
ab9ifp ; t te. auch Bruch , lebe »
Quantum >2 Marl K lo. John ,
Grastbeerenstrai e 9 Labe». '

Plan » zu verkaufen . Aderger .
Gootioifttaste i . +8

Grammophonplalieu . aogr -
(pielte . auch zerdrocheue . Kilo
12 Mark , tauft Rinqewaib .
Schreniersiraste 57. Hof rechlv,
ad 1 Ith ». Hole auch ade

Biallaslche Iuschneibetchnte .
DtrUa Leipziaerftraste 83.
Grüllassige Ausbilduna i »
ber Kutchneibetunst der Her-
ttN ' _ -i nd Dameiilchnelderet .

Engtilche » llnierrichi tüi
Anlanger und Forlgrichril -
>tne . towie deuitche und Iran
zonsche Stiinben erteili G
Swienltz . Cbnrlolienburg
Eiulia - irieevlatz 9. Garten -
banstV

November beginnt Lehr-
gang , Kurzschrist . Maschine -
fehretben . ftnu ' mänmfdie Pri -
oatschuien Ludwig Rösner ,
Inhaber Ernst Rösner . Reue
Promenabe .! ( «ärtebahnhoil .
Seybetslraste�l ( Sptttelmartt ) . -

Kino - Borfllhrer - Ansbiibung
beginnt , «anbyda , griebrich -
straste 2t . » 538

Brunnenstraste 76. +10-
Wandervögel finden neue

.stiele lür ihre Fadrlen in Lesten »
ichönem . Wnnbrrbudi " (9 Dl )
BuchhBorwäns . LwdenstrasteZ .

Arbeltsmarkt

152SinB25�a
Suche tüchtigen EiflNdred - r .

Nagel . Oranienstraste 2! jig . �®
Mischwalzer ( Gummi ) ge-

sucht Meldung hei GoCftt -
Reifen - Gesell , chait, Nowowes ,
Garienstratze 2/lii . liiZü ®
" Herren und Dame « , weich,

im Besitze eines Wandergewerbe -
scheme » find nndLandla . idi +ast
mit Anzugstofirn uno lettil -
waren aller Ar, besuchen, wolle ,
sich meiden bei E «eist d Go.
Reue Friedrich str. 87. 1935 »
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